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Das Abonnement 


auf dies mit Ausnahme der | x 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 1 
für die Stadt Pojen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Ahl. 
2½ Sgr. 
Beſtellungen x 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Sonnabend den 1. Auguſt 1863. 


Y 


177. 


Inſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnigmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur vis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 

zubt: Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrath Friedrich 
Auguſt Tellemann zu Naumburg a. S. den Königlichen deronen⸗Orden 
er Klaſſe, und dem Domänen⸗Rentmeiſter, Domänenrath Rarl Au⸗ 

nu, Krack zu Berlin das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens 


obenzollern au verleihen. - 

Der bisherige Kreisrichter Kneuſel in Feobſchtg iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Gleiwitz und zugleich zum Notar im Departement 
e Appellationsgerichts zu Rakibor, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
ehnin iſt zum Kreis-Wund⸗ 
arzt d 0 ü 


it, ernannt worden. 1. 
eier Rear Hannſtein in L 
reijes Zauch⸗Belzig ernannt worden.. f 23 
Wunder praktiſche Arzt — Dr. Strecker zu Dingelſtaedt iſt zum Kreis⸗ 
| Arnd des Kreises Heiligenſtadt ernannt worden. 


igiong e, Wabl des Geiſtlichen Theodor Stapper 
ligionslebrer an der Kine enden zu Bedburg iſt be 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
. ien, Freitag 31. Juli. Die „Generalkorreſpondenz 
für Oeſtreich“ vernimmt, daß der Kaiſer auf der Reiſe nach 
zaſtein von ſeinem erſten Generaladjutanten Grafen Crenne⸗ 
ville und von einem Flügeladjutanten begleitet ſein und am 
ontag Abend wieder in Wien eintreffen wird. 


— — 


Deutſchland. 

Preußen. ( Berlin, 31. Juli. [Beiſetzung des Prin⸗ 
zen Fiedrich; Verſchiedenes.] Nachts 12 Uhr wurde die veiche 
des Prinzen Friedrich, nachdem im prinzlichen Palais zuvor der Feldprobſt 
Thielen eine Trauerfeierlichkeit abgehalten hatte, von dort nad) dem Dome 

gebracht. Den Zug eröffneten ein Stabsoffizier und ein Adjutant vom 
i Schleſiſchen Küraſſier⸗Regiment Nr.! und ein königlicher Stallmeiſter. 
| Vor dem Leichenwagen ging die prinzliche Dienerſchaft und hinter dem⸗ 
ſelben die Deputation des Schleſiſchen Küraſſier⸗Regiments. In den 
königlichen Wagen, die hierauf folgten, befanden ſich die Prinzen Alexan⸗ 
der und Georg, die Prinzen zu Solms, die Hofchargen c. Am 
pite rſchaft vom Wagen gehoben 
. ee Eſtrade getragen. Die Prinzen Alexander und Georg 
ichteten, am Sarge kuieend, ein ſtilles Gebet und verließen endlich, 


um ordentlichen Re⸗ 
fatlet worden. 


. 


und nach der 


der k. Geſandte in Hannover, Prinz zu Yſenburg⸗ Büdingen, die Hof⸗ 
argen, der hannoverſche General-Y 
| Adjutanten, der Ober⸗Stallmeiſter des Großherzogs von J 
trelitz, v. Bernsdorff, eine Deputation des Magiſtrats ꝛc. Unſere 
tadtverordnetenverſammlung hatte es abgelehnt, eine Deputation zur 
Beiſetzungsfeier zu ſenden. Nach der Begräbn ßliturgie, welche der Ge⸗ 
neralſuperintendent Dr. Hoffmann abhielt, wurde der Sarg unter den 
mililäriſchen Salven in die Gruft hinabgelaſſen. Dorthin folgten zu⸗ 
nächſt die prinzlichen Beamten und die Dienerſchaft, und ſpäter erſchie⸗ 
nen die Prinzen Alexander und Georg, und die Prinzen zu Solms⸗ 
raunsfeld. Nach einem knieend verrichteten ſtillen Gebete ſchieden die 
rinzen von der theuern Leiche. Die Beiſetzungsfeier war bald nach 
2 Uhr beendet. Der Kronprinz empfing gleich nach ſeiner 
Rucktehr ins Palais die hier anweſenden Generale, die Vertreter 
Königs von Hannover und des Großherzogs von Mecklenburg 
Strelitz, das Offizier⸗Korps des ſchleſiſchen Kuiraſſier⸗ Regiments 
und andere hochgeſtellte Perſonen und begab ſich darauf nach dem 
Dom zurück wo er längere Zeit in der Gruft verweilte. Nach einem 
Beſuche des Ateliers des Profeſſors Menzel im Königl. Schloſſe fuhr 
er Kronprinz mit ſämmtlichen Mitgliedern der königlichen Familie 
nach dem Niederländischen Palais und reiſte Abends nach Putbus zurück. 
i nächſten Mittwoch kommen die kronprinzlichen Herrſchaften von dort 
T Einige Tage nach Potsdam und reifen dann nach Schloß Roſengn 
2 Koburg. — Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande 
welche heute Nachmittag 2 Uhr mit ihrer Tochter nach Schloß Muskau ab⸗ 
gereiſt find, werden dafelbjt bis zum Ottober reſidiren. — Der Prinz will 
en Herbſt⸗Manövern des Garde⸗ und des 3. Armee⸗Korps beiwohnen. — 
u der geftrigen Parade⸗Ausſtellung der Leiche des Prinzen Friedrich 
war auch ein Kommando von der Leibtompagnie des 1. Garde⸗Regi⸗ 
ments, beſtehend aus I Offizier, 2 Unteroffizieren und 20 Mann, 8 
otsdam hier eingetroffen. Die Mannſchaft wurde im prinzlichen Par 
wirthet. — In der großen Volsmenge, die ſich heute Mittags Unter 
en Linden und im Luſtgarten angeſammelt hatte, bewegten ſich auch 
diele Taſchendiebe. Mehrere Burſchen wurden von der Schutzmannſchaft 
tgenommen. Einem Offizier wurde die goldne Uhr geſtohlen. — 
deute Mittag trafen die polniſchen Unterſuchungsgefangenen aus Poſen 
ein und wurden in 8 Omnibuswagen, von Schutzleuten begleitet, 

i Bahnhof nach dem Hausvoigteigefängniß gebracht. 
O. S. — [Zur polniſchen Frage.] In dem von der 
Wiener „Preſſe“ dem Inhalt nach mitgetheilten und gegen den Wider⸗ 


ſpruch der Wi d⸗ Zeitung“ aufrecht erhaltenen angeblichen Ent- 
e 
Puntte einer besonderen Beachtung. Der Entwurf richtet = * 2 5 
druck gegen die Behauptung des Fürſten Gortſchatoff, der polniſche Auf 


ſtand würde längſt aufgehört haben, wenn er nicht von Außen her neue 
Nahrung erhielte. Wenn diefer Entwurf wirklich, wie die „Preſſe“ be⸗ 
hauptet, von dem Miniſter Drouin de Lhuys ausgegangen iſt, jo erklärt 
ſich leicht die Wärme, mit welcher der franzöſiſche Miniſter dieſen offen⸗ 
bar gegen Frankreich gerichteten Vorwurf zurückweiſt. Emen vollſtän⸗ 
digen geſchichtlichen Nachweis über eine von Paris ausgegangene Anre- 
gung reſp. Unterſtützung der Jolniſchen Revolution zu geben, wird der 
Folgezeit vorbehalten bleiben müſſen; gewiß iſt jo viel, daß auf ruſſiſcher 
Seite von Hauſe aus die Annahme obwaltete, daß die polniſche Bewe⸗ 
gung ihren Anſtoß und ihre Hauptnahrung aus einer Verbindung der 
polniſchen Emigration mit einflußreichen Pariſer Perſönlichkeiten erhalte. 
Wir machen in dieſer Beziehung auf eine Pariſer Korreſpondenz aufmerk- 
ſam, welche zu Anfang des März 1861 die Wiener „Oſtdeutſche Poſt“ 
enthielt. In dieſer Korreſpondenz wurde mit großer Beſtimmtheit ge⸗ 
meldet, der ruſſiſche Botſchafter in Paris habe in einer Audienz bei dem 
Kaiſer Napoleon dieſem eröffnet: die Regierung des Kaiſers Alexander 
habe die Beweiſe dafür, daß die im Königreiche Polen ausgebrochene Be⸗ 
wegung von dem Palais Royal aus genährt werde. Sie werde, wenn 
nöthig, dieſer Bewegung mit Anwendung der äußerſten Gewaltmaßregeln 
entgegentreten und wolle dies gleich jetzt verkünden. Das Maß dieſer 
franzöſiſchen Einwirkung auf den Aufſtand läßt ſich freilich nicht genau 
feſtſtellen; daß aber eine ſolche Einwirkung ſtattgefunden und noch ſtatt⸗ 
findet, dafür ſprechen fo viele Anzeichen, daß es überflüſſig fein würde ſich 
hierüber des Weiteren auszalaſſen. Man geht gewiß, wie wir ſchon 
früher angedeutet hben, nicht zu weit, wenn man annimmt, daß der 
Kaiſer Napoleon dahin ſtrebt, an der Weichſel einen Staat aufzurichten, 
auf deſſen Bundesgenoſſenſchaft in einem Kriege gegen Deutſchland er 
ſicher rechnen könne. Es erſcheint daher ſehr fraglich, daß die öſtreichi⸗ 
ſche Regierung die lebhaften franzöſiſchen Einwande gegen eine Unter⸗ 
ſtützung des polniſchen Aufſtandes von außenher ſich aneignen werde. 
Der zweite beachtenswerthe Punlt in dem von der „Preſſe⸗ mitge⸗ 
theilten Entwurf iſt die Stelle, wo mit Rückſicht auf die ruſſiſche Zuruck⸗ 
weiſung eines Waffenſtillſtandes darauf verwieſen wird, daß im Früh⸗ 
ling des Jahres 1859 bei dem damals bevorſtehenden Konflikt zwiſchen 
Oeſtreich und Sardinien Rußland ebenfalls eine Entwaffnung vorge⸗ 


kerrechtlich anerkannter Staat mit einer geordneten Regierung; beide da⸗ 
mals zu einem Kampfe ſich rüſtende Parteien konnten daher anderen 
Mächten gegenüber bindende Verpflichtungen in Betreff eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes eingehen. So liegt die Sache aber heute nicht. Polen figurirt 
im europäiſchen Völkerrechte nicht als ein ſelbſtändiger Staat, es ſteht 
unter der anerkannten Oberhoheit des Kaiſers von Rußland; auch iſt 
eine Regierung dieſes Polen, welche Rußland und den anderen euro⸗ 
päifchen Mächten gegenüber Verpflichtungen eingehen könnte, nicht auf⸗ 
zufinden. Wenn Oeſtreich damals ſich weigerte, auf die vorgeſchlagene 
Verſchiebung des Kampfes einzugehen, fo geſchah dies aus militäriſchen 
Opportunitätsrückſichten; Rußland hat zwar bei feiner jetzigen Weige⸗ 
rung auch ſolche Rückſichten im Auge, aber noch weit mehr als dieſe die 
politiſche Rückſicht, daß es mit der Bewilligung der geſtellten Forderung 
den Polen das Zugeſtändniß einer völkerrechtlichen Selbſtändigkeit machen 
würde, welche ihnen nach den Verträgen nicht zuſteht. Was erſt das Re⸗ 
ſultat eines für Rußland unglücklichen Krieges fein könnte, das kann un⸗ 
möglich Rußland auf die Noten einiger Mächte hin bewilligen. Das er⸗ 
kennt ja auch ausdrücklich Lord Napier in jeiner bekannten Depeſche an 
Lord Ruſſell an, indem er zugiebt, es wäre vorauszuſehen geweſen, daß 
Rußland auf die Forderung eines Waffenſtillſtandes nicht eingehen würde. 

C. S. — [Militäriſches.] Gleichzeitig mit der um Herbſte 
d. J. erfolgenden Neuformation der vierten 6⸗ und 12pfündigen Batte⸗ 
rien foll die Einführung des Feld- Zwölfpfünders bei den reitenden Bat⸗ 
terien vor ſich gehen. Zuerſt wird die Garde- Artilleriebrigade dieſe Ger 
ſchütze erhalten; bis Neujahr k. J. ſoll die Einſtellung jedoch bei ſämmt⸗ 
lichen Brigaden erfolgt ſein. 


— In der geſtrigen \ | 
8 8 er Magiſtrat an, daß er dem Antrage beigetreten 


ſammlung zeigte d b ö 
fat, in der en Angelegenheit des Kommunalbluttes eine Beſchwerde 
an den Miniſter des Innern zu richten. AR 

Wöchentliche Anzeiger für die Kreisſtadt Lauban und 


— Der „ 5 
ihre Umgegend“ und die in Oels erſcheinende „Lokomotive“ haben Ver⸗ 


ungen erhalten. Fran . ; 
ane N in den nüchſten Tagen hier eine Schrift erſcheinen, 


— Es wird 5 

welche . der periodischen Preſſe ertheilten Verwarnungen 

zuſammenſtellen und ihren Wortlaut mittheilen wird. h 
Wegen der fchlechten Akuſtit des Saales der Abgeordneten 


i akiſtiſche Kongreß im Saale des Herrenhauſes ftattfin- 
170 A e r Reden ſind ſche Stenogeaphen ange⸗ 
nommen, und es ſollen die alſo zur Veröffentlichung gelangenden Der 
handlungen im „Staats « Anzeiger“ erſcheinen. Die Journaliſten⸗ 
Tribüne bleibt den Berichterſtattern der Zeitungen, die Zuhörer⸗Tribüne 
den anderen Zuhörern vorbehalten. 

Danzig, 30. Juli. [Marine.] Die Fregatte „Gefion“, 
welche zum Artillerieſchiff auserſehen, d h. beſtimmt iſt, zur Ausbildung 
geſchickter Seeartillerie bei allen Geſchützarten zu dienen, wird jetzt mittelſt 
des Bordings dazu ausgeſtattet, indem der größte Theil der von dem 
Schiff bisher geführten 36⸗Pfünder gelöscht und dagegen von ſämmtlichen 
Geſchützarten vom gezogenen 12⸗Pfünder aufwärts bis zum 68⸗Pfünder 


icke hingeführt werden. 
ee deen Juli. [Waffentransport; Inſurgenten.] 
Geſtern gegen Abend lieferte ein Militärkommando 180 Schie gewehre, 
350 Revolver und ein Faß Pulver hier ab, welche in der Nacht vom 
Militärpatrouille in der Nähe von 


bend zum Sonntag durch eine 
Sant mi. Beichlag belegt worden waren. Der Führer des Trans⸗ 
ports dieſer verbotenen Waaren, welche wahrſcheinlich nach Polen be⸗ 


Sitzung der Stadtverordnetenver— 


ſchlagen habe, damit die ſchwebende Streitfrage durch einen Kongreß ge⸗ 


durchaus nicht zu einer Paralleliſtrung geeignet. Sardinien war ein völ⸗ 


ſtimmt waren, war ein Bürger aus dem auf dem jenſeitigen Ufer Thorn 
gegenüber liegenden Städtchen Podgorz. Als die Patrouille den Waa⸗ 
rentransport anhielt, wollte ſich derjelbe ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht entziehen, was ihm, wie hier verlautet, ſehr ſchlecht bekommen 
ſein ſoll. — Heute Vormittag wurden aus Otloczyn funf diesſeitige 
e ke abgeliefert, welche als Inſurgenten im Nachbar⸗ 
efangen worden waren und daſelbſt vier Wochen ! ft geſe 
e daſelbſt vier Wochen im Haft geſeſſen 


15 Ki a dig Juli. [Se. Maj. der Kaiſer! 
‚ge ajtein. Nach der „Preſſe“ i 
Mmmiſter begleiten. „S. oben.) 9 Pie min: AM RAU e 

— (Aus Gaſtein], 26. Juli, ſchreibt * 
Seit geſtern regnet es, nicht Tropfen, ie 
fort und fort ein Hochgewitter, und als es für einige Stunden ausſetzte, 
ſah man die Berge bis zur Hälfte herab in Schnee. An fo chen Tagen 
muß die Badegeſellſchaft ſich in einem kläglich Leinen Kaffeehauſe oder 
in der geräumigen Wandelhalle zujammendrängen, doch ſah man geſtern 
den König von Preußen vor 1 Uhr und Abends 6 Uhr auf einem 
Spaziergange. Seine Tages» Ordnung ift: Um 7 Uhr Morgens 
nimmt er ein Bad. Nach empfohlener, halbſtündiger Ruhe fruhſtuckt 
er, dann findet in jeinem Salon Konferenz ſtatt. Man ver muthet, daß 
Hr. v. Bismarck nur wenige Tage bleiben und unmittelbar vor der Au⸗ 
kunft des Kaiſers von Oeſtreich abreiſen werde. Dem ſcheint aber nicht 
ſo zu ſein, weil er vorgeſtern ebenfalls zu baden angefangen hat, was die 
Aerzte eben nicht aurathen, wenn die Kur unterbrochen werden müßte. 
Der König fuhrt fur ſeine Tafel keine Küche, die Speiſen werden aus 
dem Straubingerhof aufgetragen. 

— Das Geſuch des Fürſten Adam Sapieha um Verſetzung 
auf ne Fuß gegen Crlegung der Kaution iſt abſchlägig beſchieden 
worden. 

— Ueber die Pöbel-Exceſſe in Lemberg] wirdder „Gen.“ 
Korreſp.“ folgendes Nähere mitgetheilt: „Banden von meiſt polniſch ger 
kleideten und durchſchnittlich 0 —15 Jahre zählenden Jungen, denen 
ſich übrigens auch eine Anzahl älterer Burſchen und Dirnen der unterſten 
Klaſſe anſchloſſen, unternahmen eine großartige Judenhetze, vorzugsweiſe 
Bull der nur cheuweiſe von I d n ihn and Au * 
und in den anſtoßenden Gaſſen. Beſonders ein Ha 
ihrer Wuth; in dieſem zweiſtöckigen Hauſe wurden ſämmtliche Scheiben 
der Frontfenſter mit Steinen eingeworfen, wobei man bemerten konnte, 
wie auch ältere Perſonen, ſtatt abzumahnen, die Sache als einen guten 
Spaß zu betrachten ſchienen. Vor den herbeigerufenen Meilitärpatrouil⸗ 
len ergriff das Geſindel die Flucht, kehrte aber immer wieder, ſo daß zu⸗ 
letzt vor dem erwähnten Hauſe ein ſtarter Militärpoſten aufgeſtellt wer⸗ 
den mußte. Auch in anderen Häuſern wurden Scheiben eingeworfen 
und mehrere Perſonen mit Steinwürfen angegriffen, was auch einige 
Verletzungen zur Folge gehabt haben ſoll. In Folge dieſer Exceſſe wur⸗ 
den mehrere Verhaftungen vorgenommen.“ 

— Nach einem Tilegramm aus Bukareſt vom 27. Juli iſt der 
Fürſt Marcel Czartorhyski daſelbſt eingetroffen. 

Lemberg, 26. Juli. [Verhaftungen.] Die von Seiten der 
Sicherheitsbehörden in Galizien mit Energie geleiteten Maaßnahmen zur 
Aufgreifung politiſch bedenklicher Indwiduen ſind in jun ſter Zeit, wie 
der „Gen.-Corr.“ geſchrieben wird, wiederholt von Erfolgen begleitet ge⸗ 
weſen, welche die dringende Nothwendigkeit dieſer Maaßregeln zur Auf⸗ 
rechthaltung der öffentlichen Ruhe offenkundig darthun. Nebſt der ım 
Hotel George erfolgten, bereits bekannten Verhaftung des Grafen Za⸗ 
moysfi, bei welchem u. A. mehrere Quittungen über bedeutende Geld⸗ 
empfänge und Auszahlungen zu Zwecken des polniſchen Aufſtandes ent⸗ 
deckt worden ſein ſollen, wurden noch mehrere Perſonen aufgegriffen, de⸗ 
ren hervorragende Theilnahme an dem Aufſtande durch die bei ihnen vor⸗ 
gefundenen Papiere außer Zweifel geſtellt iſt. So wurden in dem einem 
Lemberger Fleiſcher gehörenden Gartenhauſe zwei nicht angemeldete 
Fremde angehalten, von denen der eine als der aus dem Großherzogthum 
Poſen gebürtige Corvin Wierzbicki, ehemaliger Haushofmeiſter des Für⸗ 
ſten Sapieha in Kraſiczyn, erkaunt wurde, derſelbe hatte ſich in neuſter 
Zeit am Aufſtande als Offizier betheiligt und verſuchte, ſich mittels einer 
falſchen Paßkarte zu legitimiren; der zweite, Joſef Modzenski aus Zlo⸗ 
czow, im Gouv. Warſchau, gebürtig, führte nebſt drei verſchienen Päſſen 
und einer Legitimationskarte auch ein von Wyſocki für die Wolhyniſche Ex⸗ 
pedition ausgeſtelltes Rittmeiſterpatent bei ſich. Bei der im Hotel George 
ſtattgehabten Hausreviſion wurde auch ein gewiſſer Anton Wojdziecki auf⸗ 
gegreffen, beiwelchem nebſt dem von Miniewski auegefertigten Ernennungs⸗ 
detret zum Oberofifzier der Inſurgenten auch eine vom Furſten Adam . 
pieha ausgefertigte Vorſpannsausweiſung vorgefunden wurde Zu leich 
gelang es der Sicherheitsbehorde, hierorts eine Niederlage von 30⁰ ar 
für die Inſurgenten beſtimmter Stiefeln und mehrerer ſonſtiger Ausrü⸗ 
ſtungsgegenſtände in Beſchlag zu nehmen. An demſelben Tage, ſpät Abends, 
wurde ferner von den Sicherheitsorganen ein Individuum eingebracht, 
welches ſich für einen Studirenden in Neu⸗Sandez, Namens Drzewieckt, 
ausgab; bei der Unterſuchung feiner Effekten wurden jedoch ein Delret 
Lelewel's, das den Angehaltenen, deſſen eigentlicher Name Albert Oſten, 
zum Major in der lubliniſchen Infurgententruppe ernennt, ferner ein 
Beſehl „ Dberbefehlöhnber der Inſurgenten im Lubliniſchen, mittels 
ee ten ermächtigt wird, in Galizien ein Inſurgentenkorps 
zu bilden 1 ins Lubliniſche zu führen, ferner Anweiſungen zur Aus⸗ 
il digt ausge Ausrüſtungsgegenſtänden 2c. vorgefunden. Gegen 
leu e Individuen ſind die weiteren Amtshandlungen 

Lemberg, 29. Juli. Fürſt Radziwill und Gr 
ski wurden geſtern en Haft entlaſſen. u. 


— e und Irland. 
ondon, 29. Juli. [Polen und die Wi 
Der Vertagung des Parlaments gingen noch im Unterkiue eu se 


225 


us war das Objelfntkt 


E NZZ SE 


Anfragen an Lord Palmerſton voraus. Die wichtigſte war eine Inter 

pellation Mr. Henneſſys. Dieſer (Henneſſy) hob hervor, man habe der 

Regierung zwei in der polniſchen Angelegenheit einzuſchlagende Wege an⸗ 

empfohlen. Ein edler Earl in einem andern Haufe ſagte, die Regierung 
ſolle ihren Geſandten von Petersburg abberufen, und ein anderer edler 
Earl empfahl, die Sanktion, die England der ruſſiſchen Herrſchaft in 
Polen gegeben, zurückzunehmen. Er wünſche zu wiſſen, ob Ihrer Maj. 
Regierung den letzteren Vorſchlag in Betracht gezogen habe. — Lord Pal- 
merſton; Gewiß iſt ein ſolcher Vorſchlag gemacht und in gebührende Er⸗ 
wägung genommen worden. Es hat mir jedoch immer geſchienen, daß, 
wenn man Rußland ſagte, die Beſtimmungen des Wiener Vertrages 
über Polen hätten keinen Werth mehr, dies jo viel wäre, wie ihm zu er⸗ 
klären, daß es in Bezug auf Polen nach Belieben ſchalten könne, und 

daß andere Mächte eben jo wenig wegen der ruſſiſchen Behandlung Po- 
lens, wie wegen der Behandlung einer ganz ruſſiſchen Provinz eine Vor⸗ 
ſtellung zu erheben berechtigt wären. Es ſcheint mir daher, daß die An⸗ 
nahme des Vorſchlages den Intereſſen Polens ſchaden würde. 


Frankreich. 
Paris, 29. Juli. [Tagesbericht.] Heute war Miniſterrath 
in St. Cloud unter dem Vorſitze der Kaiſerin. Fürſt Metternich kommt 
morgen nach Paris. Der Kaiſer hat den Fürſten wegen der Haltung 
ſeiner Regierung in der polniſchen Frage beglückwünſchen laſſen. — Die 
Broſchüre angeblichen officiellen Urſprungs, von welcher in der letzten 
Zeit fo vielfach die Rede war, iſt jetzt, aber unter dem Titel „I Empe- 
reur, la Pologne et ! Europe“ erſchienen. Dieſelbe ift ein Plaidoher, 
beinahe ein Requiſitorium gegen Rußland. — Es iſt wieder die Rede 
davon, daß die Kaiſerin eine Fahrt nach Rom machen wird. — Man 
verſichert, der General Montebello habe einem beſonderen Auftrage ge⸗ 
mäß vom Papſte nochmals die Entfernung Franz' II. von Rom ver⸗ 
langt, jedoch wiederum eine abſchlägige Antwort erhalten. — Geſtern 
wurde hier ein eigenthümlicher Proceß verhandelt. Ein Attaché des hie⸗ 
ſigen engliſchen Botſchafters, Herr Hildegard, hatte nämlich die Bezah⸗ 
lung der Steuer für feinen Hund verweigert, ſich darauf ſtützend, daß er 
als Mitglied der engliſchen Geſandtſchaft von jeder Abgabe befreit ſei. 
Der Direktor der direkten Steuern, indem er anführte, daß die Hunde 
der franzöſiſchen Botſchaftsmitglieder in London auch ſteuerfrei ſeien, 
hatte in der Unterſuchung erklärt, daß von der Steuer abzuſtehen ſei. 
ei dem Präfekturkonſeil, vor dem geſtern die Affaire vorkam, gewann 
oe Hildegard feinen Proceß, aber aus ganz andern Gründen, als der 
irektor der direkten Steuern geltend gemacht hatte. Der Regierungs- 
kommiſſar erklärte nämlich, daß Herr Hildegard keinesweges wegen An⸗ 
ſpruchs auf Gegenſeitigkeit oder in feiner Eigenſchaft eines Diplomaten 
von der Steuer befreit jet, ſondern einzig und allein deshalb, weil fein 
Hund das engliſche Geſaudtſchaftshotel bewohnt, und daß dieſes Hotel 
nach einer Fiktion des Völkerrechts als engliſcher Grund und Boden zu 
betrachten iſt. „Der Hund des Herrn Hildegard ſei daher aus den 
nämlichen Gründen ſteuerfrel, wie die übrigen Mitglieder der engliſchen 
Botſchaft.“ — Henn das Leichenbegängniß des Fräuleins Emma 
Llory ſtatt. Der Zudrang der Menge war ungeheuer. Alle Notohili⸗ 
Asch der ſranzoſiſche r ef abt hatten ſich eingefunden, um dieſer un⸗ 
glücklichen Künſtlerin die lege zu erweiſen. — neuliche 
Meldung der „France“, Juarez fei landesfllchtig, ſcheint bloßes 
Gerücht zu ſein. Aus St. Thomas vom 14. Juli wird gemeldet, Forey 
habe alle nach dem Innern Mexiko's beſtimmten Waaren unter franzö⸗ 
ſiſchen Schutz geſtellt und das mexikaniſche Volk habe ſich für die Inter⸗ 
vention erklärt. 
— [Neue Eintheilung der Flotte.] Wie man dem 
„Meſſager du Midi“ aus Toulon ſchreibt, iſt die Rede davon, der Flotte 
eine ganz neue Eintheilung in vier Hauptgeſchwader zu geben, welche fol⸗ 


Die Bank von England. 
(Schluß aus Nr. 176.) 
Die Erwähnung der Banknoten führt uns auf diejenige Thätigkeit 


der Bank, welche, wenn auch nicht ihre eigentlichſte und wichtigſte, doch 


die am meiſten und beſten bekannte iſt. 

Für Bezahlung der Staatsintereſſen bezieht die Bank für die erſten 
600 Mill. Pfd. St. des Kapitals 300 Pfd. St. und 150 Pfd. St. 
für jede folgenden 600 Mill. Pfd. St., was im Ganzen 190,000 Pfd. 
St. ergiebt bei einer Schuld von circa 800,000 Mill. Pfd. St., oder 
über 20 Milliarden Franken. 

Die Emiſſion der Noten aber beſchäftigt faſt ausſchließlich die 
techniſchen und einen großen Theil der komptoiriſtiſchen Kräfte der Bank. 
Mit Ausnahme der Fabrikation des Papiers werden alle Arbeiten zur 
1 der Noten in den Banfgebäuden ſelbſt und von deren Leuten 

eſorgt. Soweit es irgend möglich, iſt alle Thätigkeit der Maſchine 
übertragen, die noch ihre eigene Kontrole beſorgt. Die Proceduren find 
oft genug beſchrieben und dennoch würde es demjenigen, der die engliſche 
Bank nicht aus eigener Anſchauung kennt, ſchwer werden, ſich ein klares 
Bild davon zu entwerfen. Eine Kurioſität ſei noch erwähnt: die lleine 
Maſchine, welche unter Glas und Rahmen die im Laufe des Tages ein⸗ 
gehenden Goldſtücke wiegt und die nicht vollwichtigen ſofort durchſchnei⸗ 
det, denn die Bank giebt nur vollwichtige Stücke aus. Auch in den 
Joint-Stock-Banks und großen Bantiergeſchäften werden die So⸗ 
vereign's nicht mehr gezählt, ſondern immer gewogen, was natürlich mehr 
als zehnmal raſcher geht und mit ſolcher Präcifion ausgeführt wird, daß 
ein Irrthum faſt nie, in jedem Falle viel ſeltener, als beim einfachen, 
einmaligen Durchzählen, vorkommt. 

Die kleine Maſchine, welche unter Glas ſteht, um jeden Luftzug ab⸗ 
zuhalten, der etwa ſtörend einwirken könnte, läßt aus einem unten offnen, 
in fortwährender Bewegung befindlichen Gefäße Stück für Stück die 

oldnen Sovereigns auf die Laſtſchale einer kleinen, aber außerordentlich 
empfindlichen Wage fallen und (hier geſchieht nun das Wunder) nur die⸗ 
jenigen in ein bereit ſtehendes Käftchen unbehindert durchpaſſiren, welche 
ihr volles, richtiges und vorgeſchriebenes Gewicht haben. Diejenigen 
aber, welche nicht vollwichtig befunden werden, und ſei es nur um den 
geringſten Bruchtheil eines Gran, werden mit einem plötzlichen Schnel⸗ 
ler in ein anderes Behältniß geworfen, dort von ſcharfer Zange gepackt, 
zerriſſen, zerſchnitten, geköpft, guillotiniet, und das nennen die Englän⸗ 
der einen untauglichen Souverän zeichnen! ſagt Schleſinger. 


Wir bemerkten ſchon, daß ohne eigene Anſchauung es immerhin 
ſchwer iſt, auch nach der vortrefflichſten Beſchreibung ſich die engliſche 
Bank genau fo zu denken, wie ſie in Wirklichkeit ſich darſtelt, wenn man 
zum erſtenmale ihre Räumlichkeiten betritt. Deshalb ſtehen wir von einer 
weiteren Detail⸗Malerei zurück. Unſere Landsleute, welche London beſu⸗ 

en, werden gewiß nicht verſäumen, ſich in einem Inſtitute, welches neben 
dem British Museum, dem Tower und den Parlamentshäuſern eine der 
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gende Benennung erhalten würden: 1) Das Bewachungsgeſchwader, 
welches beſonders zur Vertheidigung der Küſten und Häfen beſtimmt 
wäre und aus ſchwimmenden Batterien, Taucherbooten, Widderſchiffen, 
Kanonenbooten und glatten, meiſtens gepanzerten Fahrzeugen beſtände. 
2), Das Kampfgeſchwader, beſtehend aus gepanzerten Linienſchiffen und 
Fregatten, deren mächtige Bewaffnung und ſchnellere Fahrt das Haupt⸗ 
element der angreifenden Macht bilden, und welche mit Vortheil an die 
Stelle der Linienſchiffe mit hohem Bord getreten find, die bis heute die 
ganze Macht der Kriegsgeſchwader bildeten. 3) Leichte Geſchwader, welche 
die ganze Kategorie leichter, ſchnellfahrender Schiffe in ſich begreift, die zu 
Fahrten oder zu entfernten Kämpfen beſtimmt find. 4) Das kleine Ge- 
ſchwader, welches aus der ganzen ſogenannten Transport⸗Dampfmarine 


beſtehen würde. 
ch wei z. 


Bern, 28. Juli. [Aus dem Nationalrath; Bandi⸗ 
ten.] Die Aargauer Judenfrage iſt im Nationalrathe viel ſchneller zu 
einer Entſcheidung gelangt, als man urſprünglich erwartet hat. Mit 
74 gegen 10 Stimmen ſind noch in der geſtrigen Sitzung die Anträge 
des Bundesrathes mit einer etwas durch die Mehrheit der Kommiſſion 
veränderten Faſſung ihres zweiten Theiles angenommen worden. Der 
Beſchluß des Nationalrathes lautet: 

1) Der Bundesrath wird eingeladen, gemäß dem Beſchluſſe der Bundes⸗ 
Verſammlung vom 24. September 1856, die Vollziehung des Agrgauiſchen 
Geſetzes vom 27. Juni 1863, ſoweit es mit jenem Beſchluſſe in Widerſpruch 
ſteht, zu Maren und darüber zu wachen, daß der Kanton Aargau den daſelbſt 
ſetzbaften ſchweizeriſchen Iſraeliten die Ausübung der poliiichen Rechte in 
eidgenöſſiſchen und kantonalen Angelegenheiten nicht vorenthalte. 2) Der 
Bundesrath wird ferner eingeladen, zu unterſuchen, ob nicht den Aargauiſchen 
Iſrgeliten durch das Geſetz des Kantons Aargau vom 15. Mai 1862 das 
dortige Bürgerrecht in vollgültiger und unwideruflicher Weiſe zugeſichert 
worden ſei, und bejahenden Falls dafür zu ſorgen, daß ihnen dieſes Recht 
ungeſchmälert erhalten bleibe, verneinenden Falls aber die Frage ihrer Ein⸗ 
bürgerung, gemäß Bundesgeſetz vom 3, Dezember 1850 über die Heimath⸗ 
loſigkeit, im Auge zu behalten. 0 

Dieſe ſchnelle Entſcheidung im Nationalrathe iſt der Klarheit und 
Präciſion zu verdanken, mit welcher der Bundesrath in ſeiner Botſchaft 
ſeine Anſicht von diefer Frage entwickelt hat. Heute behandelte der Na⸗ 
tionalrath die Teſſiner Bisthums⸗Angelegenheit, d. h. den am 30. No⸗ 
vember 1862 mit dem Königreiche Ikalien abgeſchloſſenen Vertrag über 
die Güter⸗Ausſcheidung zwiſchen dem Kanton Teſſin und den bündneri⸗ 
ſchen Gemeinden Puſchlav und Bruſio einer- und den lombardiſchen 
Bisthümern Komo und Mailand andererſeits. Ohne alle Debatte wurde 
mit 62 gegen 13 Stimmen dem Vertrage die Ratifikation ertheilt. — 
Die „Gazette du Valais“ meldet ein in der Schweiz ſehr ſeltenes Ver⸗ 
brechen. Auf dem Col de Terrent in dem Kanton Wallis wurden ein 
Reiſender und ſein Führer von Banditen überfallen, welche mit Stutzern 
bewaffnet waren. Der Führer wurde durch zwei Kugeln verwundet und 
der Reiſende ſoll getödtet ſein. Zehn bewaffnete Männer haben ſich zur 
Verfolgung der Banditen auf den Weg gemacht. Bis jetzt hörte man 
jedoch noch nicht, daß ſie ihrer habhaft geworden ſeien. (K. Z.) 


ts ein, 
; 33 28. Juli. 1 en.] 8 ſchreibt: 
as „Diritto“ vom 26. Juli meldet, daß der Appellattonsgerichtsprä⸗ 
ent von en Da del. Wir find im a, 8 
Aufſchluß über dus traurige Ereigniß zu geben. Glücllicherwelſe iſt die 
Wunde leicht, und den Schuldigen hat man bereits verhaftet. Es iſt ein 
entlaffener Gerichtsbote, welcher ſich wegen feiner Amtsentſetzung hat 
rächen wollen.“ — Das Blatt „Il Paeſe“ zeigt an, daß die Briganten 
von Sila, um ihre erſchoſſenen Kameraden zu rächen, 27 Gefangene 
umgebracht haben. Dieſe Zahl iſt übertrieben. Die Bande des berüchtig⸗ 
ten Coria da Albia hat am 7. Juli das Gebiet von Soveria, Fiuma⸗ 


Größen und Repräſentauten Londons tft, Eintritt zu verſchaffen, der 
übrigens jetzt ſehr leicht zu erhalten iſt. 

Die Bank hat ihre Traditionen und Geſpenſtergeſchichten, wie das 
königliche Schloß in Berlin. So erzählt Esquiros von einer lady in 
black, welche ni Zeit in Aller Munde war. Sie war die Schweſter 
eines Bank⸗Kommis, der wegen Betrugs und Unterſchlagung (er hatte 
ſogar das ihm anvertraute Vermögen ſeiner Schweſter angegriffen) 
ſchimpflich kaſſirt, ſpäter wegen Diebſtahls gehängt wurde. Die Unglück⸗ 
liche war in Folge dieſes erſchütternden Ereigniſſes wahnſinnig geworden 
und kam nun alle Tage nach der Bank, weil ſie ſich einbildete, daß die 
Kaufleute ihr Vermögen konfiscirt und ihren Bruder eingeferfert hätten. 
Ihr Geiſt ſoll noch in den von Abends 5 bis Morgens 9 Uhr faſt men⸗ 
ſchenleeren Raͤumen ſpuken. 

Nachts iſt es allerdings etwas unheimlich in der ganzen City und 
namentlich in der Bank, wo nur der Chief Accountant, der Chief 
Cashier und der Sekretär Dienſtwohnung haben. Auch würde es an 
grotesk⸗ſchauerlichen Anknüpfungs⸗Punkten nicht fehlen, denn das unre⸗ 
gelmäßige Gemäuer umſchließt ſogar einen kleinen Kirchhof, den von St. 
Uhristopherle Shock, welcher nach engliſchem Recht nicht durch Bau⸗ 
lichkeiten entheiligt werden darf, und deshalb in ein niedliches, kleines 
Gärtchen verwandelt worden iſt. 


Die Zuhörerſchaft der alten Theater Englands.“) 


Wenn man auch zugiebt, daß die Bubörerfchaft welche in die beſſeren 
Theater, namentlich nach dem „Globus“ zu den Stücken Shakesſpeares 
ſtrömte, aus beſſeren Elementen beftand, To iſt doch nicht in Abrede zu ſtel⸗ 
len, daß trotzdem das Auditorium ein Fehr gemiſchtes geweſen und die Schau⸗ 
pieler ihre liebe Noth mit ihm hatten. Schon die Art und Weiſe, die Schau⸗ 
pieler, wenn fie zu lange warten ließen, auf die Bühne „vorzulocken,“ war, 
gelinde geſagt, eine etwas jonderbare und für eine Lockung ſehr derb: man 
warf nämlich mit Ziegelſteinen nach ihnen. — Freilich in der erſten Zeit 
des Theaters wax das Auditorium noch ein ſehr beſcheidenes und ane 
Die ‚damaligen Zuhörer machten mäßige Anforderungen, ſowohl was den 
geiſtigen Gebalt der Vorſtellung, als was die Ausſtattung betraf, ſie ſtröm⸗ 
ten vor der Zeit hinzu und ſchwangen. grüßend ihre breitkrämpigen Hüte, 
ſobald ſie einen halb angezogenen Mimen den Kopf durch den Vorhang 
ſtecken ſahen. Ach! das wurde anders: als man jpäter ſtatt zu Fuß oder 
u Roß, oder in Böten, in Sänften und Kutſchen in's Theater fuhr und 
etztere oft den Zugang ſperrten, namentlich bei Aufführungen neuer Stücke, 
da ſtellte ſich eine große Blaſirtheit ein. Dem Einen gefiel die Sprache nicht, 
dem Andern nicht die Verwicklung, der Dritte hatte die Darſtellung zu 
tadeln. Da hörte man Schwüre: daß man ferner keinen Fuß mehr in s 
5 ſetzen würde um hundert ſolcher auſpiele willen. Es wurde guter 

on, Alles ſchlecht zu finden und dem Beſterdachten und Aus 1 den 
Beifall er verweigern. So ein kapricibſer Elegant ſaß voll Unruhe da, 
ſchnitt Grimaſſen, ſpie aus, rief einmal über das anderemal „Pfui, Pfui!“ 
und ſtörte den anſmerkſamen Zuhörer. Manche hielten ſich auch Notiz⸗ 


*) Aus dem trefflichen Werke: „Geſchichte der Englischen Literatur mit 
beſonderer Berückſichtigung der politiſchen und Sittengeſchichte Englands 
von Stephan Gätſchenberger II. Bd. Geſchichte des Engliſchen Drama's. 
Wien H. Markgraf u. Co. 1862 entlehnt. . 
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rello und Taverna (Catanzaro) paſſirt, wobei fie, nachdem fie mehrere 
Höfe geplündert hatte, im Ganzen 10 Bewohner tödtete. — Laut Be⸗ 
richten aus Meſſina ſtellen ſich im Folge der neuerdings von den Behör⸗ 
den getroffenen Maaßregeln ſehr Viele derer, welche ſich der Mililär⸗ 
pflicht zu entziehen geſücht hatten, aus allen Theilen der Provinz aus 
freien Stücken ein. i 

Genua, 25. Juli. [Befinden Garibaldi's.] „Movi⸗ 
mento“ veröffentlicht einen Brief des Doktors Albaneſe aus Caprera 
vom 21., worin es heißt, die Wunde Garibaldi's ſei ſeit dem 11. voll⸗ 
ſtändig vernarbt. Er konne ſchon feit neun Tagen reiten und werde bin⸗ 
nen zwer Monaten der Krücken entrathen und mit bloßer Unterſtützung 
eines Stockes gehen können. Die Fußbewegungen gehen, Dank den kal⸗ 
ten Douchen, die Morgens und Abends angewendet werden, immer 
ungehemmter von Statten und wenn ſie auch die frühere Leichtigkeit 
kaum erlangen werden, ſo wird Garibaldi doch ohne ernſtliche Beſchwer⸗ 
den gehen können. Doltor Albaneſe gedenkt nunmehr Caprera um die 
Mitte des künftigen Monats zu verlaſſen. 


Der Auſſtand in Polen. 

Warſchau, 26. Juli. [Stand der Inſurrektion.] Es 
läßt ſich nicht verkennen, daß, ſeitdem General Graf Berg das Ober⸗ 
kommando führt, nicht blos in Betreff der Disziplin, ſondern auch hin⸗ 
ſichtlich der militäriſchen Dispoſitionen die ruſſiſche Kriegführung in 
Polen bedeutende Fortſchritte gemacht hat. Man hofft denn auch in 
den militäriſchen Kreiſen den Kampf noch vor dem Eintritt des Winters 
beendet zu haben. Im eigentlichen Polen ſind hierzu auch wirklich alle 
Ausſichten vorhanden und namentlich find es die fortwährend nach⸗ 
rückenden Verſtärkungen, mit Hilfe derer man durch die Ueberzahl end⸗ 
lich die Inſurgenten zu erdrücken hofft. Allerdings haben die neueſter 
Zeit nachgerückten Truppen kaum dazu ausgereicht, den Abgang zu 
decken, aber die noch friſche Diviſion Maniukin zählt 10500 Mann und 
dann werden noch zehn Regimenter Koſacken erwartet, welche zuſammen 
6000 Mann ſtark ſind. Ungünſtiger ſtehen die Ruſſen in Litthauen den 
Inſurgenten gegenüber, wo letztere in den faſt undurchdringlichen Sümpfen 
ein ihnen ſehr günſtiges Terrain finden. Auch kämpfen hier in den 
Reihen der Inſurgenten die Zuzügler aus dem Poſenſchen, und ruſſiſche 
Militärautoritäten machen kein Hehl daraus, daß ſie in dieſen poſenſchen 
Zuzüglern, weil meiſt gediente preußiſche Soldaten, eine gefährliche 
Verſtärkung des Aufſtandes erblicken, während ſie dagegen die Zuzügler 
aus Galizien, die durchweg Geſindel, wenn auch mit einigen hervorra⸗ 
genden Führern find für durchaus nicht gefährlich erachten. (Bresl. Ztg.) 

— Der „Czas“ vom 29. Juli enthält ausführliche Berichte uber 
Siege, welche die Inſurgenten unter Wierzbicki bei Polichna (zwiſchen 
Krasuik und Janow im Gouvernement Lublin) und unter Jankowski 
und Zielenski bei Janow in Podlachien am 18. Juli errungen haben 
ſollen. In dem letztgenannten Treffen ſollen die Ruſſen ider 250 Todte 
gehabt haben! — Ein Bruchtheil der vom „Czas“ ſeit ſechs Monaten 
alltäglich gemeldeten Siege, bemerkt hierzu die „Schl. Ztg.“ ſehr richtig, 
würde vollkommen hingereicht haben, Polen von den Ruſſen gänzlich zu 
befreien. Da wir aber ſehen, daß die Stellung der Ruſſen gegenwärtig 
viel feſter als in den erſten Monaten des lufſtandes, fo bedauern wir, 
bei aller Achtung vor dem Opfermuth und der Ausdauer eines großen 
Thells der gebildeten polniſchen Jugend, welche A pc den am 
immer wieder aufılmmt, die Siege des „Czas“ als papierne Fiktion 
betrachten zu müſſen. Wären die Polen in der Lage, die zahlreichen und 
glänzenden Siege zu erfechten, mit denen fie von leichtgläubigen Journalen 
alltäglich beſchenkt werden, fo könnlen fie die Sympathien der Völker und 
die Unterſtützung der Großmächte ganz gut entbehren. 

Von der polniſchen Grenze, 30. Juli, wird der „Oſtſ. Z.“ 
geſchrieben: Der officielle „Wilnaer Kurier“ veröffentlicht folgende un⸗ 


bücher, um die Witze zum Wiedererzählen niederzuſchreihen, oder auch ſich 
mißfällige Stellen zum Kritiſiren zu notiren. Die Stutzer, die ihre reiche 
Kleidung zur Schau tragen wollten, produzirten ſich gerne auf den Bühnen 
der Privatheater; bei Mangel an Stühlen lagen ſie, oſt nicht ſehr maleriſch 
auf den Binſen, mit denen die Bretter gewöhnlich bedeckt waren. Sie ver⸗ 
ſuchten dies ſogar auch auf den öffentlichen Theatern, und die frechſten 
ſelbſtgefälligſten „Löwen“ ließen ſich 1 durch das Ziſchen und Geſchrei 
des Parterres nicht von da vertreiben. Im Gegentheile benahmen ſie ſich 
dort ſo ſkandalös als möglich, warfen bisweilen mit Geld um ſich und rauch⸗ 
ten Taback. Auf den Gehalt der Stücke kam es ihnen nicht an. Sie grilß⸗ 
ten ihre Bekannten, ſtanden während des Aktes auf, ließen ihren Mantel 
fallen, daß ihre neuen Kleider und Gliedmaßen ſich ihrem Glanze zeigen 
konnten und machten ſich ſo lange bemerkbar, bis die Damen fragten, wer der 
hübſche Mann ſei? ) 0 . 

Doch der ſchlimmſte Theil der Zuhörer war jener, der hierher kam, um 
Gelegenheit zur Verführung der Jugend zu ſuchen. Diele Don Jans 
gingen ins Parterre und ſpähten gleich Falken nach hübſchen Mädchen in 
allen Gallerieen, eilten dann hin und drängten ſich au die Schönen ſo nahe 
ſie konnten. Auch Taſchendiebe fehlten nicht, wurden ſie ertappt, dann 
man fie feſt an einem Pfoſten der Bühne, damit fie jeder Anweſende ſich der 
Warnung gebörig anſchauen konnte. Die Zuſchauer unterhielten ſich in den 
Schauſpielhauſern mit Leſen von Flugſchriften, die fie an den Thitren kauf⸗ 
ten, mit Kartenſpielen, Trinken und Tabak rauchen, ſelbſt während der 
Vorſtellung. Die Elegants, welche ſich nur bemerkbar machen wollten, zer⸗ 
Tiſſen auch wohl die Karten und warfen fie weg und regalirten die Damen mit 
Obſt, das am Theater zum Verkauf ausgerufen wurde. Eine ſchreckliche 
Plage für die Darſteller war auch das Nüſſeknacken, wozu noch kam, daß 
Manche ſogar Eichhörnchen mit ins Theater brachten. ie 7 55 
das Tabakrauchen im Theater und es gehörte dazu ſchon etwas Muth. Bald 
wurde es aber allgemeiner und mancher Elegant hatte dreierlei Sorten Tabak 
nebſt Feuer bei ſich. Im Theater ſelbſt wurde Tabak verkauft. Auch Damen 
rauchten bisweilen und ließen ſich damit regaliren. Beifall oder Mißfallen 
drückte man durch Händeklatſchen,Ausrufungen, Pfeifen, Grunzen und Manuen 
aus. Am ſchlimmſten ward aber den Schauspielern an Feſttagen mitgeſpielt, 
namentlich zur Faſtnachtszeit, wenn Matroſen, Schiffer, Schuhmacher, Metz⸗ 
ger und unruhige Handlungslehrlinge das Theater füllten. An ſolchem Tage 

ab man den heftigen Gemüthern gewöhnlich 1. 7 ein haarſträubendes 

Trauerſpiel voll Schlachten und Scharmützeln. Die Folge davon war, da 
die enthuſiasmirten Zuſchauer gewöhnlich im letzten Akte sh 5 = 
traten und ſelbſt blutige Gefechte ausführten. Oft befahl dieſe Zubörerich 
auch den Schauspielern, ein anderes Stück zu geben, als das auf dem Zettel 
angekündigte, z. B. „Tamerlan“, „Jugurtha“, wenn ihnen dann dieſe auch 
nicht enen zee den ſie die Mimen, ſich umzukleiden und etwas Anderes 
zu ſpielen. Wehe den Darſtellern, wenn ſie wagten, da dieſen despotiſchen 
Qunen zu widerſetzen, dann regnete es von allen Seiten Ziegel, Latten, 
Steine, faule Aepfel und Nußſchaalen auf die armen Hiſtrionen, und ſie hatten 
noch von Glück. je jagen, wenn nicht auch das Schauſpielbaus demolirt 
wurde. was dieſem Publikum, welches alle Profeſſionen repräſentirte, ein 
Leichtes geweſen, ſobald nur ein Jeder in ſeinem Fache arbeitete. Der popu⸗ 
lärſte Poſſenreißer konnte derartige Stürme nicht beſchwören, kein Prolog 
oder Epilog beſchwichtigte; Lärmen und Tumult erfüllten das Theater, bis 
endlich Einer den Vorſchlag machte, benachbarte Häufer von üblem Rufe zu 
„reformixen.“ Einſtimmig wurde folches acceptirt und hierauf ging's weiter 
an's Flußufer, Bärenbetzen mit anzuſehen und auf den armen Peß zwanzig 
Hunde und oft noch mehr Mesgerburſchen auf einmal loszulaſſen. Zuletzt 
begehrte man noch ein „ig“ (d. hein improviſirtes Poſſenſpiel in Reimen), 
und ging „ruhig“ und mit dem Bewußtſein nach Hause, ſich heute gut und 
billig amüſirt zu haben. — sog 


—— 


term 25. d. M. erlaſſene Verfügung des Generalgouverneurs von Lit⸗ 
thauen, Murawieff, an die Gouverneure von Wilna, Kowno, Grodno 
und Minsk: „Aus den aus verſchiedenen Orten des meiner Verwal⸗ 
tung anvertrauten Landes mir zugegangenen Mittheilungen erſehe ich, 
aß viele Infurgenten freiwillig von den Banden zurückkehren und um 
Verzeihung bittend vor der Obrigkeit ſich geſtellen. Da mithin in den 
ern nur lauter Widerſpenſtige und in ihrer Bosheit verhärtete Ins 
ſurgenten zurückgeblieben find, deren Handlungsweife thieriſche Rohheit 
und Gewaltthätigteit aller Art keunzeichnet und einen völlig räuberiſchen 
Charakter angenommen hat, ſo verdienen derartige Verbrecher keine Ver⸗ 
zeihung. Ich beauftrage daher, ſolche Inſurgenten, namentlich wenn ſie 
Gutsbeſitzer, Adlige oder Prieſter find, ſofort nach ihrer Ergreifung bin 
nen 24 Stunden dem Standgericht zu übergeben und das Todesurtheil, 
ſobald es von den Kreis⸗Militärchefs beſtätigt iſt, an ihnen zu voll⸗ 
ſtrecken. — Nachdem in dem Kreiſe Homel, im Gouvernement Mohi⸗ 
„der Aufſtand unterdrückt und Ruhe und vo b 
der hergeſtellt find, iſt durch eine Verordnung Murawieff's der Kriegs⸗ 
tand in dem genannten Kreiſe aufgehoben worden. — Der ehemalige 
ruſſiſche Stabskapitän Michael Slauiſzewski und der ehemalige ruſſiſche 
Untertieutenant Stanislaw Kozalowski ſind wegen Deſertion und Be⸗ 


dann auch nähere Daten über die Tracht und ſonſtige Sitten und 


Ordnung vollſtändig wie⸗ 


thelligung an den Operationen der Inſurgentenabtheilungen am 7. d. 


in der Stadt Wilkomierz, im Gouvernement Kowno, kriegsrechtlich er⸗ 
ſchoſſen worden. — Da die Aufſtandsverſuche in Wolhynien durch die 
Mitwirkung der Bauern faſt gänzlich unterdrückt ſind, ſo haben mehrere 
f ten Gouvernement ſtationirte Truppentheile Befehl erhal» 
ten, nach dem Königreich Polen zu marſchiren. In voriger Woche rück⸗ 
ten bereits 7 Schwadronen Kavallerie, 5 Geſchütze und mehrere Rotten 
Infanterie, aus Wolhynien kommend, in die Kreisſtadt Pultusk im 
Gouvernement Block; ein. Auch in Podlachien werden in den nächſten 
Tagen Truppentheile aus Wolhynien erwartet. — In Krakau hat ſich, 
ebenſo wie in der Provinz Poſen, wieder ein polniſches Nationalkomité 
. von dem die Zuzüge nach Polen angeworben und ausgerüſtet 
rden. 

— Am 28. Juli vor Tagesanbruch iſt eine Inſurgenten⸗ 
Abtheilung in der beiläufigen Stärke von 200 Mann zwiſchen Szar⸗ 
pance und Baranie Peretott (Zoltiewer Kreiſes) in Galizien nach Wol⸗ 
hynien abgegangen. 
Amerika. 

Newyork, 18. Juli. [Die Tumulte; vom Kriegsſchau⸗ 
platze.] Die Konſtriptionstumulte ſind faſt ganz unterdrückt. Gene⸗ 
ral Dix iſt an die Stelle des Generals Woof getreten und es iſt officiel 

ekaunt gemacht worden, daß die Regierung, wenn nöthig, mit militäri⸗ 
ſcher Hülfe, die Aushebung durchführen werde. Die Parteiblätter führen 
eine heftige Fehde und beſchuldigen ſich gegenſeitig in den ſtärlſten Aus⸗ 
drücken als die Anstifter der Unruhen; die republikaniſche Preſſe ftellt den 
Tumult in eine Linie und in enge Verbindung mit der Rebellion der 
Südſtaaten, während die demotraliſche Preſſe in den verhaßten Aushe- 
bungs⸗Anordnungen die Urſache ſehen will. Wie die letztere, erklärt auch 
der Gouverneur Seymour die Konſtription für verfaſſungswidrig. Der 
Präſident hat auf den 2. Auguſt ein Dankfeſt für die errungenen Siege 


an t. 

e dem Fort Sumter lagen am 12. d. fünf Panzerſchiffe und 15 
Kanonenboote. Zehn Kanonenboote, eine Fregatte mit 40 Geſchützen 
und der neue Kriegsdampfer „Ironſides“ paſſirten die Barre. Die 
Batterieen, welche een auf der zum größten Theil er⸗ 
oberten Morris ⸗Inſel aufgepflanzt haben, werden in dem Bombarde⸗ 
ment des Forts Siumter mit thätig fein? — Der konföderirte General 
Morgan iſt über Georgetown nach Jackſon in Ohiho vorgedrungen und 
hat die letztere Stadt geblündert. Doch ſoll er jetzt auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſein. Mehrere Kanonenbote ſind von Cincinnati den Ohio hinauf 
gefahren, um Morgan das Ueberſchreiten des Fluſſes unmöglich zu 
machen. 
Die Einnahme Port Hudſons wird von General Banks jetzt offi- 
ziell gemeldet. Privatnachrichten zufolge zählte die Beſatzung der Feſte 
7000 Mann mit 35 Feldſtücken, 25 Belagerungsgeſchützen und 10,000 
Armaturen. Von Vicksburg wird berichtet, daß General Sherman noch 
e Verfolgung Johnſtone's begriffen ſel. Der Richmonder 
„Enqulrer“ nennt die Einnahme von Vicksburg, den Rückzug Braggs, 
das Mißlingen der Lee'ſchen Invaſion und den feindlichen Angriff auf 
Charleſton die ſchwerſten Schläge, welche die konföderirten Waffen ſeit 

m Beginne des Krieges betroffen hätten. Alle dieuſtfühige Bewohner 
des Südens, welche ſich weigern, die Waffen zu ergreifen, ſollen aus den 

enzen der Konföderation verwieſen werden. — Der Unionsgeneral 
Neal Dow, welcher vorige Woche in der Nähe von New Orleans von 
en Konföderirten gefangen genommen wurde, iſt in Richmond einge⸗ 
troffen. — General Dodge berichtet offiziell, daß er die Konföderirten in 
der Nähe von Corinth in die Flucht geſchlagen habe. 

3 * * 
Lokales und Probinzielles. 5 
Poſen, 1. Auguſt. In dem erſten Tagen des Monats Auguſt 
werden hier e e und Allarmirungen der Gar⸗ 
niſon ſtattfinden. Die Paſſage wird hierbei nicht geftört werden. 
S — Der königliche Staatsgerichtshof hat einen Steckbrief hinter den 
sem Kuczinsti aus Straßburg in Weſtpreußen wegen vor⸗ 
er hochverrätheriſchen Handlungen erlaſſen. 5 

käſtt = . FleiſcherlehrlingdO. iſt durch rechts⸗ 
2 tiges Extenntniß des königlichen Kreisgerichts zu Wreſchen wegen 
meilnahme an bewaffneten Haufen zu einer dreiwöchentlichen Gefüng- 

N N Nicht der Gutsbeſiter v. Guttry 

. 0 f 1 J Ni er 6 . 7 
he 3 1 faken Ber hae e e e 
ei A & eee ande und hält ſich mit dem 

n Daralinski in Pari 2 de 
ee) x hen Blättern angekündigte Vortrag 
die evangeliſchen Chriſten polniſcher Nationalität, namentlich in 

Provinz, wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr vom Militär⸗Oberpredi⸗ 
r Herrn Bort im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums 

alten. Nachdem der Vortragende eine hiſtoriſche Einleitung, die Aus⸗ 

mung des Evangeliums in Großpolen betreffend, gegeben, ging er 
r auf die Urſachen ein, durch welche die katholiſche Kirche das Ver⸗ 

eder erlangen konnte. 1 i 

mentich durch die Jeſuiten, ausgeſetzt, verloren die evangeliſchen Chriſten 
den mraliſchen Muth, und fo kam es, daß ein Volk, welches zu einem 
orte es epangeliſchen Ehriſtenthums auserſehen ſchien, mit der Zeit 
eine dei Hauptſtützen des Katholizismus wurde. Um ſo merkwürdiger 
bleibt el daß trotz jahrhundertlanger Vernachläffiguug eine unmer noch 
anſehulhe Zahl Polen feſt an dem Glauben der Väter gehalten hat. 
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all 


Verfolgungen und Bedrückungen, na⸗ 


3 


Unſere Provinz zählt deren gegen 12,000, die ſich auf den ſüdlichen Theil 
vertheilen (Kempen, Schildberg, Schwarzwald, Adelnau, ee ꝛc.), 
eine kleine Gemeinde von 900 Seelen findet ſich in dem im weſtlichen 
Theile der Provinz belegenen Flecken Chwalin. Sehr anziehend ſchilderte 
der geehrte Redner eine, im Auftrage des Guſtav⸗Adolfs⸗Vereins (wel⸗ 
chem mehrere dieſer polniſchen evangeliſchen Gemeinden Kirchen und 
Pfarrhäuſer verdanken) vor Kurzem unternommene Reife nach dem 
Süden der Provinz. Er ſchilderte einen Sonntagsgottesdienſt, ſprach 
das wärmſte Lob über den tiefreligiöſen Sinn der Leute aus und 1 


bräuche derſelben. Streng halten dieſe Polen, wie es ſein muß, an 
ihrer Mutterſprache und doch ſind ſie wackere Patrioten und gute Preu⸗ 
ßen. Verdanken fie doch dem hochſeligen Könige jo viel für ihr religiöſes 
Leben. Wo früher in 4 Kirchſpielen (natürlich ſehr ausgedehnten) 4 
Pfarrer wirkten, da wirken jetzt in 7 Kirchſpielen 11 Seelſorger. 

Am Schluſſe des ſchönen Vortrages bat der Redner die Verſamm⸗ 
lung, dem Guſtav⸗Adolphs⸗Verein und den evangeliſchen Glaubensge⸗ 
noſſen polniſcher Nationalität ein warmes Intereſſe zu bewahren, und 
dieſes Intereſſe auch auf den im September erſcheinenden „Evangeliſchen 
Kalender für die Provinz Poſen“ auszudehnen, der intereſſante Berichte 
über das Leben jener Glaubensbrüder bringen werde. 
der deuſche Geſellenverein] wird morgen ſein Sommerfeſt 
im Viktoriapark feiern. Derſelbe wird ſich im Vereinslokale, große Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 24, verlammeln, um 1 Ubr Mittags unter Vorantritt des Huſa⸗ 
i binauszieben und Abends 11 Uhr nach der Stadt wieder zu⸗ 
3 [Benefiz] Kommenden Dienſtag am 4. Auguſt c. findet 
im hieſigen Sommertheater die Benefizvorſtellung für Herru Robert 
Müller ſtatt. Dieſelbe wird außer dem trefflihen hiſtoriſchen Charakter⸗ 
gemälde E. Bauernfelds „Ein deutſcher Krieger“ noch eine Reihe 
von 7 lebenden Bildern: „Das Leben ein Traum“ mit Muſik 
und erläuterndem poetiſchen Text, letzterer von Hru. Müller vorgetragen, 
bringen. Dies und der Werth des genannten Stücks, ſo wie der Um⸗ 
ſtand, daß der Herr Benefiziant zugleich in der Rolle des Obriſten Götze 
eine ſeiner künſtleriſchen Individualität zuſagenden Aufgabe haben dürfte, 
wird gewiß die Theaterfreunde zu zahlreichem Beſuche ſeines Ehrentages 


815 ſchlug er wieder den Rückweg ein und meldete ſich bei ſeinem Bataillon. 
Feſtung, 4 transportirt. — Der 


den Grundbeſitzern gehegten Hoffnungen erfüllt. Auch mit der üg 
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N Jahrſcheinlich 
gebörte das gefundene Schäͤdelfragment einem Auerochſen (Bos Crus), der 
gegenwärtig nur noch in größerer 


i etroffen wird. 1 N 
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Garniſon ab. Einige Stunden ſpäter traf eine andere Abtheilung Artillerie zu 


rovinz, 31. Juli. [Rekruteneinſtellung; Kol. 
In Folge allerhöchſter Beſtimmung werden die 
Bereich des 5. Armeekorps in dieſem Jabre in 
4. Gren Es erhalten die Rekruten am 1. 

eptember d. J. das weſtpreußiſche Grenadierregiment Nr. 6, das 1. nieder⸗ 
chleſiſche Infanterieregiment Nr. 43, das 3. voſenſche Anfanterieregiment 
DR 58, das 4. poſenſche Infanterieregiment Nr. 49, das ſchleſiſche Füſilier⸗ 


Im „Moniteur de l Armee“ 


regiment Nr. 38; am 15, Oktober d. J. das 2. poſenſche Infanterieregi 
Nr. 19 und das weſtfäliſche Fufilierregiment Nr. 37; 5. Januar 1864 dag 
Königsgrenadierregiment (2. weſtpreußiſches) Nr. 7, das 2. niederſchleſiſche 
Infanterieregiment Nr. 47, das 1. poſenſche Infanterieregument Nr. 18, das 
1. ſchleſiſche Jägerbataillon Nr. 5. — Bebufs Beſchaffung der Mittel zum 
Neubau der epangeliſchen Kirche in Samter hat der Herr Oberpräſident der 
Provinz die Abhaltung einer allgemeinen Hauskollekle unter der evangeli⸗ 
ſchen Bevölkerung der Provinz, jedoch unter der Bedingung genebmigt, daß 
die Sammlung nicht über 8 Tage hinaus ausgedehnt werde, daß die Sam 
melnden ſich jederzeit durch eine Legitimation der betreffenden Ortspolizei⸗ 
behörde ausweiſen, und daß die Sammlung ausſchließlich nur unter der evan⸗ 
eliſchen Bevölkerung abgehalten werde. — Die unangenehmen Folgen der 
niurreftion in Polen machen ſich übrigens ſchon jetzt recht fühlbar Die 


polniſchen Gutsbeſitzer, die gewiß ſammlich ſchon erhebliche Beiträge für de 
Aufſtand geleiſtet haben, werden ſchon jetzt faſt täglich von Jude e 
ſcher Nationalıtät beläſtigt, die bald an dieſem, bald an jenem Gefecht auf 
dem Inſurrektionsſchauplaß teilgenommen haben wollen, und auf Grund 
deſſen überall Unterſtützung beanſpruchen. Wenn ein derartiges Treiben 
con jegt begeunt, ſo iſt vorauszuſehen, in welcher Weiſe daſſelbe erſt nach 
Beendigung der Kämpfe in Polen fortgeſetzt werden wird, und werden dann 
alle Vagabunden als angeblich zurückkebrende Jnſurgenten reiſen, um auf 
dieſe Weiſe die Sympathie der Bewohner polniſcher Nationalität für die In⸗ 
urrektton überhaupt noch mehr auszubeuten. > 
Bromberg, 31. Juli. [Militäriſches; ein Inſurgent; Bes 
ſchwerde; die Weichſel fähre bei Fordon: Gymnaſialgebaude.] 
Kale Nachmittag um 6 Uhr rückt hier das 2. Bataillon des 42. Jufanterie⸗ 
egiments aus Stettin ein, um einſtweilen in unſerer Stadt zu garntſomren. 
Unſere bisherige Garniſon dagegen, das 2. Bataillon des 14. Jufanterie⸗ 
Regiments, gebt morgen mittelt Extrazuges nach Stettin. — In dieſen Ta⸗ 
gen iſt nach dem hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe ein Menſch gebracht worden, 
welcher angab, daß er in Warſchau als Bierbrauer längere Zeit gearbeitet 
habe, dann aber zu den polniſchen Jnſurgenten gegangen jei, woſelbſt ibm 
gleich in der erſten Zeit beide Füße berartig erfroren, daß er nicht weiter kom⸗ 
men könne. Außerdem will er in einem Gefechte mit den Ruſſen eine Ver⸗ 
letzung, einen Bajonettſtich in die Hüfte, erhalten haben. Er nannte fi 
Bellag, will in Meſeritz geboren, ſonſt aber in Murowana Goslin zu Hauſe 


fein, wo ſein Vater Lehrer iſt. — Pulver, welches an hieſi 777 
muß in der gegenwärtigen Zeit polizeilich ferme ue 
ſogenannten Pulverhauſe gebracht und von dort aus den betreffenden Kauf⸗ 
leuten in kleinen Quantitäten zum Behufe des Verkaufs verabfolgt. Dieſe 
Maaßregel, welche namentlich ſeit dem Pi Pulvertransporte aus Magde⸗ 
burg ins Lepen getreten, iſt in der am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung des 
hieſtgen kaufmänniſchen Vereins Gegenſtand der Berathung geweien. Man 
erachtete dieſelbe als einen Eingriff in Privatrechte und will ſich höheren Orts 
darüber beſchweren. — Von großer Wichtigkeit für den kaufmänniſchen Ver⸗ 
kehr zwiſchen den beiden Weichſelufern Fordon und Oſtromecko iſt die Hex⸗ 
ſtellung einer verbeſſerten, namentlich einer fliegenden Fähre. Die königliche 
Regierung zu Marienwerder, an welche ſich der kaufmanniſche Verein in die⸗ 
ſer Angelegenheit gewandt hat, iſt gern bereit, demſelben jeden möglichen 
Vorſchub zu leiſten, iſt aber in Betreff des zu chauſſirenden Weges vom lin⸗ 
ken Ufer nach der Stadt Fordon hin der Anſicht, daß dies Sache der Adja⸗ 
centen ſei. Eine Kommiſſion von Bauräthen, Baumeiſtern ꝛc. aus Marien⸗ 
werder hat in dieſen Tagen an den betreffenden Weichſelufern eine vokal⸗ 
beſichtigung vorgenommen, um die geeignetſten Stellen zur Anlegung von 
Bubnen reſp. Einrammung von Pfählen hir die projektirte fliegende Fahre 
zu ermitteln. 

Die bieſige Stadtverordneten Verſammlung iſt auf den Vorſchlag des 
königl. Provinzial⸗Schulkollegiums, Behufs Erbauung eines neuen Gymna⸗ 
fialgebäudes hinter dem Wetzienplatze an der Hoffmannſtraße ein Stuck Lan⸗ 
des, etwa ¼ Morgen groß, käuflich abzutreten, nicht eingegangen, weil 
man nunmehr einen Neubau ganz unterlaſſen und vielleicht durch eine Ver⸗ 
legung der Vorbereitungsklaſſen, die nicht zum eigentlichen Gymnaſium ge⸗ 
hören, die ausreichenden Räumlichkeiten für die Gymnaſialklaſſen erlangen. 

Ulebrigens iſt das bisherige Gebäude von einer vorzüglichen Bauart; die 

Wände find ſtark und dick und ſchützen im Winter vor Kälte, im Sommer 

vor Hitze, außerdem find die Zimmer meistens 14 Fuß hoch. Es befand ſich 
in dieſen Gebäuden in früberer Zeit das eſuiten⸗Kollegium. 8 


Mogilno, 30. IHausſuchungen.] In voriger Woche 
fanden im 5iefgen Kreiſe mehrere Hausſuchungen ſtatt, namentlich bei 
dem Probſt Krencki in Lubez und bei dem Organiſten in Ryſzewek. 


Beide waren denuncirt, zur Anwerbung und Ausrüftung von Zuzüglern 
nach Polen mitgewirkt zu haben. Beim Probſt Krencki wurden mehrere 
Dutzend Kommißhemden gefunden und in Beſchlag genommen. Bei dem 
Organiſten wurde nichts Kompromitttrendes gefunden. (Brb. Ztg.) 
Zerkow, 29. Juli. Der Probſt Olſzewski in Kreztowo 
iſt nach dreiwöchentlicher Haft wieder in Freiheit geſetzt worden. (Brb. Z.) 
G. Von der polniſchen Grenze, 30. Juli. [Haus ſu⸗ 
chungen im Wreſchener Kreiſe; Zuzügler.] In der Nacht 
vom 28. zum 29. d. fand plötzlich gleichzeitig eine Hausſuchung auf den 
Gütern Staw, Brudzewo und Stape ſtatt. Ein Detachement des 61. 
Junfanterie-Regiments, geführt von einem Hauptmann, war damit be⸗ 
auftragt worden. Das Ergebniß derſelben war, daß man in einem 
Keller 1 Centner Pulver, mehrere Tauſend Zündhütchen und Patronen, 
ſo wie eine Anzahl neuer polniſcher Ulanen⸗Uniformen und Beinkleider 
fand. Waffen konnten, trotz der genaueſten Recherchen, nicht aufgefun⸗ 
den werden. Gleichzeitig wurden bei dieſen Hausſuchungen in Staw in 
der Wohnung des Gutebeſitzers Lutomsti, der ſchon gefänglich eingezogen 
iſt, vier legitimationsloſe Herren und vier Schneider, die dort mit der 
Anfertigung der polnifchen Uniformen beſchäftigt worden waren, arretirt. 
— In derſelben Nacht wollte ſich bei dem Dorfe Czamarczewo, in deſſen 
Nähe ſich Taczauowski begeben hatte, um erwartete Zuzügler aus der 
Provinz Poſen in Empfang zu nehmen, eine Schaar Inſurgenten über 
die Grenze begeben, wurde aber von einer preußiſchen Patrouille gefaßt 
der es gelang, acht Mann mit Waffen feſtzuhalten, während der ubrige 
Theil der Schaar die Flucht ergriff und die nahe Grenze erreichte. — 
Drei Tage früher, in der Nacht vom 25. zum 26., ſah ein Poſten von 
2 Mann preußiſcher Soldaten einen Trupp Inſurgenten von 50—70 
Mann bei dem Dorfe Czosna, im Wreſchener Kreiſe, der auch im B 
griffe war, die Grenze zu überſchreiten. Schnell machten ſie ihrem V 2 
geſetzten Meldung davon; allein die Inſurgenten hatten vor de 6 85 
fen der Verſtärtung bereits die Grenze überſchritten. N 


Be ch tels. 

* Direktor Fétis weiſet aus einigen ihm 3 
Schriften aus der franzöſiſchen eo ug d gelommenen 
l'Jele wohl der Verfaſſer des Textes der Marſeill aif Be 
der Komponiſt derſelben iſt, wie man bisher allgemein ele nicht aber 
Kriegslied wurde von Rouget zu Straßburg im Jahre 11055 Dieſes 
und findet ſich in einem Verzeichniß revolutionärer Veder unter dem . 
— 2 „Marche des Marseillais, paroles du eitoye 8 5 
1 m 5 9 5 90 Ton duenne à Paris chen Frörs 
Eni ep) vor 'on trouve tous les airs patriofiane, 
KR REN. SAnBGlotses " Dieſer Navoigille war ein ertäglicher Ge 
geboren zu Givet im Ardennes⸗ Departement i 


ger und Komponiſt, 
Jahre 1745. 


liche e, len ndet ſich eine intereſſ ; 
| 855 Ai über die Kanonen, le % Bora arte achte 
| Batterie Hei 90 dem Invaliden Houtl aufg ſtelt ſind. N 10 Nee 
| fe Beränte ouis XV., wo fie zuerſt eingerichtet u achdem dieſe 
eker derungen unterworfen worden welche hi vurde, mancher⸗ 
‚beiten aufgeführt find, beſteht fie heutzutg 8 hier in ihren Einzel. 
Kanonen, einer holländiſchen Kanone, einer wuſſichen dn a 
„zweit 


we 


algieriſchen Mörſern, zwei öſtreichiſchen Kanonen, einer venetianiſchen 
Kanone und einer wuürtembergiſchen Feldſchlange. Die vier preußi⸗ 
ſchen Kanonen, von denen hier die Rede iſt, ſtammen von der Schlacht 
bei Auſterlitz her; fruher zählte die Batterie acht derſelben, welche 
mit den 2533 Geſchützen nach Frankreich gekommen waren, die nach 
der Schlacht nach Straßburg befördert wurden. Dieſe Kanonen waren 
1708 in Berlin auf Befehl Friedrichs 1. gegoſſen worden, der deren 
12 anfertigen ließ, welche man die 12 Apoſtel nannte, die aber beſſer die 
12 Kurfurſten genannt worden wären, da der König jeder den Namen 
eines ſeiner kurfurſtlichen Vorfahren und der letzten ſeinen eigenen Na⸗ 
men gegeben hatte. Die öſtreichiſche Armee nahm nach der Schlacht bei 
Görlitz 1757 im Arſenal von Berlin 11 dieſer Apoſtel (der 12. war 
vermuthlich in Spandau) und ließ fie nach Wien befördern, von wo 
1805 uach der Schlacht von Auſterlitz Napoleon I. dieſelben nach Straß⸗ 
burg ſchaffen ließ. Die berühmte Feldſchlange: Der Vogel Greif von 
Ehrenbreitſtein, von den Franzoſen le Griffon genannt, war auch früher 
dazu beſtimmt geweſen, vor dem Invalidenhotel anfgeſtellt zu werden, 
jedoch unterblieb dies wegen der Schwierigkeit des Transportes, da ſie 
namlich 12,000 Kilogr. wiegt. Sie blieb im Arſenal von Metz ſtehen. 
*Das Menſchengeſchlecht.] Nach der „Abeille Medicale“ ift 


die Erde von 1288 Millionen Menſchen bewohnt. Davon gehören 369 Mil⸗ 


lionen der kaukaſiſchen, 552 Millionen der mongoliſchen, 190 Millionen der 
ätbiopiſchen, 1 Million der amerikaniſchen und 200 Millionen der malaii⸗ 
chen Race an. Sie ſprechen 3604 Sprachen und bekennen ſich zu 1000 
verſchiedenen Religionen. Es ſterben im Jahre etwa 33,333,333 oder an 


Bekanntmachung. 


bie anf d. Fr; 3 
r, werden von dem Negierungs = Sekretär ſtiſation ſolcher 
inkler in unſerem a gel Nr. 2 if j 
circa 70 Ctnx. alte unbrauchbare Akten, — 
mulare und Amtsblatts⸗Manuſkripte, erſtere 


pons 


gormutlare fo wie die Manuffripte zum bes 
fiebigen Gebrauche, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Be 

dingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht, können aber auch in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Poſen, den 39. Juli 1863. 


Königliche Regierung. I. 
Auftündigung 


von Pfandbriefen des neuen land⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereins 5 die 


Szczaniecki 
eile 
5 


bf rell bewirkten Yustoofung der . §. 17& 
u. ff. des Statuts Be 13. Mai 1857 ee 
ſammlung für 185 327) zum 2. Januarſvom 1. 
1864 zu tilgenden Weasdbateſ des neuen land⸗ 
Kan 2 für die Provinz Po⸗ 
en find nachfolgende derſelben gezogen worden; 


Serie I. à 1000 Thlr. Nr. 950. 1155. 
1238. 1376. 1467. 1956. 2055. 2158. 
2385. 2391. 2664. 2926. 4023. 4227. 
4909. 4982. 5045. 5332. 5454. 5495. 
5991. 6340. 6410. 6551. 

Serie II. à 200 Thlr. Nr. 85. 343. 
1190. 1653. 1923. 2054. 2297. 2546. 
2612. 2850. 3248. 3578. 3925. 3927. 
3990. 4111. 5806. 5893. 6140. 6297. 
6752. 6995. 7258. 7884. 8171. 8600. 
8664. 8668. 9051. 9184. 9498. 9726. 


lie von 


37,069 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. 
ad depösisum des unterzeichneten Gerichts ge⸗ 


1 


4 


einem Tage 91,954, in einer Stunde 3730, in einer Minute 60. Dieſe 
Verminderung wird durch eine gleiche Anzahl von Geburten ausgeglichen. 
Die durchſchnittliche S beträgt 33 Jahre. Ein Viertel der Be⸗ 
völkerung ſtirht vor dem 7. und die Hälfte vor dem 17. Jahre. Von 10,000 
Perſonen erreicht nur eine das 100. Jahr, von 500 nur eine das 80. und von 
100 nur eine das 65. Jahr. Die waffenfabige Mannſchaft macht ein Achtel 
der Bevölkerung aus. Es giebt 335 Millionen Chriſten, 5 Millionen Juden, 
600 Millionen gehören den aſiatiſchen Religionen an, 100 Millionen dem 
Muhamedanismus und 200 Millionen dem Heidenthum. Von den Chriſten 
bekennen ſich 170 Millionen zur römiſchen, 76 zur griechiſchen und 80 Mil⸗ 


lionen zur proteſtantiſchen Kirche. 


Redaktions Korreſpondenz. 


in Pleſchen. Ueber das betr. Eiſenbabnprojekt iſt uns bereits von 
anderer Seite ein eingehender Bericht zugegangen. 


Yngelonmene Fremde. 


Vom 1 guſt. 
SCHWARZER ADLER. Architekt Are und Arzt Dr. Wichorkiewicz 
= Grin, Agronom Tylmann aus Pommern und Kaufmann Lange 


us Breslau 
STERWS" HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer Graf Piotrowski aus 
Lemberg und v. Roeden aus Wollgaft, königl. Oberförſter Burchardy 
aus Koſtenblatt, Architekt Dahlberg aus München, Kaufmann 
Denise aus Solingen, Fabrikbeſitzer Seegert und Rentier Bam⸗ 


berg rlin 
MYLIUS’ HUTEL- DE DRESDE. Gutsbeſitzer v. Poncet aus Alttomysl, Rech⸗ 
TT. . ,,,, ,,,, ,,, H ... Lugen aus Breslau, Rechtsanwalt Martini aus Gratz, 


Inſerale 2 Pörſen⸗Nachrichlen. 


briefe wird nach Abzug des Betrages der Ku⸗ 
8 Nr. 4—10 an das königliche Kreisgericht 
Vormittags 10 bierſelbſt abaeährt werden, welches die Amor⸗ 
fandbriefe zu peranlaſſen hat. 
Poſen, den 11. Juni 1863. 
Königliche Direktion 0 
unter der Bedingung des Einſtanpfens, dieſdes neuen landſchaftlichen Kreditvereins fir] 
die Provinz Poſen. 
‚Graf von Königsmarck. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die auf dem früher 8 Konſtantin von 


f Bekanntmachung. 
Us Van 


RN 


vilegien vom 27. December 1852 


ſener Ciſenbahn I., II. und III. Emiſſion und zwar: 


3641. 3646 3787. 3892. 3965. 


5804. 5851. 5874. 


Nr. 12,054. 


1 13,484. 13,900. 44.448. 14,616. 
. 15,843. 15,849. 16,305. 16,441. 


. 16,895. 16,979. 17,013. 17,627. 
18,552. 18,751. 18,971. 19,046. 
1 19, 679. 19,860. 20, 027. 20,366. 
21,170. 21,173. 21,826. 22,126. 
23, 045. 23, 125.23, 279. 23, 299. 


J. fälligen Zinskupons: 
in Berlin bei der Kaffe der Diskonto⸗Geſellſchaft, 
in Stettin beim Banthauſe S. Abel jun., 

in Poſen beim Bankhauſe Moritz 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 


7 1 Eigenthumer folgender nach Vorſchrift der §. 5 reſp. 6 der allerhöchſten Pri⸗ 
12. März 1855 und 5. Juli 1858 am heutigen 


Tage Behufs der Amortisation ausgelooften Brioritäts-Obligktionen der Stargard-Po- 


29 Stück I. Emiſſion à 100 Thaler: 
Nr. 48. 434. 606. 857. 933. 938. 1311. 1408. 1593. 1633. 2016. 2107. 
2299. 2394. 2591. 2606. 2721. 2756. 2784. 2802. 3029. 3044. 3364. 3442. 


14 Stück I. Emiſſion à 50 Thaler: 
Nr. 4144. 4435. 4603. 4622. 4741. 4931. 5076. 5272. 5279. 5572. 5763. 


41 Stück II. Emiſſion à 100 Thaler: 
Nr. 6106. 6138. 6192. 6613. 6634. 6796. 6876. 7030. 7213. 7353. 7426. 
7574. 7690. 7702. 7887. 8171. 8268. 8269. 8304. 8629. 8663. 8754. 8854. 
8928. 8979. Ne 9726. Dt 9924. 10,240. 10,625 10,851. 11,344. 11,353. 


12 Stier IH. Emiſſton N 100 Thaler: 
12,318. 12,388. 12,411. 12,506. 12,524. 
44.672. 14,875. 
16,465. 16,570. 
17, 726. 17.727. 
19,228. 19,297. 
20, 386. 20, 422. 
22,358. 22, 496. 
23,305. 23,398. 


Bel weten hierdurch aufgefordert, dieſe Obligationen mit den nach dem 1. Oktober 
älligen Zinſen zum Geſannnt⸗ d. 


Hartwig Mamrotlh 


die Kaufleute Beyer aus Berlin, 9 ꝗ . — aus Mainz, Blaß aus 
Lübbecke, Itzig aus * und Löwenthal aus Bromberg. 
BUSCH'S HOTEL DE RO aB. Gutsbeſitzer Gate aus Boitzenburg, Afſiſten 
arzt Otto aus Kolber 11 Lieutenant Zahn aus Jauer, Rentier 
aus Möta, die Kaufleute — aus Berlin, Meyer aus Würz⸗ 
burg und Brotowski aus Breslau. 
HOTEL DU NORD. Mitttergutsbeſizer v. Slawski aus Komornik, Frau 
Rittergutsbeſiser Czerwinska aus Olſzyn und Maſchinenmeiſtet 
Lenz aus Pomeronsdorfer Anlagen. 
AZAR. Die Reiſenden Arnould und Poſtaski aus Paris, Kreisrichter 
Malecki aus Wreſchen, die Gutsbeſiger v. Pokrzywnicki aus Polen, 
v. Radonski ans Kocialkowagorka, Graf Kwilecki aus Dobroſewo, 
b. Otocki aus Gogolewo und v. Modlinski aus Walentynowo, Ga 
lein v. Wie un aus Pakoslaw, die Gutsheſ. Frauen 
Bularze ewska aus Wien und v. Radonska aus Siernik, 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Uatowsti aus Morakowo, Malech 
aus Schrimm und Budzinski aus Kleryka, Profeſſor Jagielski aus 
rf und Kaufmann Auerbach aus Berlin. 

Kaufmann Betbge aus Magdeburg, ‚Kreis: Baur 
meiſter Langerbeck aus Wreſchen, Adminiſtrator Mittelftädt an 
Karlsbof, Sereisgerichts- Sekretär Müller aus Schroda, Poſtbal⸗ 
ter 8 aus Goſtyn, Gutsbeſitzer Klug aus Rabowiec und Offi⸗ 


zier Godebski aus Lüttich. 
SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Ackerbürger Smiſzalski aus 


HOTEL D 


räfin 


Opalenica, Wirtgſchaftsbeamter Trampezynski aus Ujazd und Lehrer 


v. Rüdiger aus Gorzyce. 


Bekanntmachung. 
Die Reſubhaſtation des der He wig von 
Bakiuska adjudizirten Rittergutes Mſzezy⸗ 
uleyn u, aufgehoben, 
Schrimm, den 21. Juli 1863. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Eule Beſigung, 
ſchuldenfrei, mit neuen maſſiven Wohn⸗ und 
Wirtbſchaftsgebauden, durchweg Boden u 
Wieſen 1. Klaſſe, an der Chauſſee und Bahn 
und / M. von der Handelsſtadt gelegen, welche 
außer dem den eine ſichere Reven 
von 3500 Thlr bringt, ſoll wegen Erbſchafts⸗ 
Kegulirung 4 45 für 50,000 Thlr. mit 15,000 
Anzahl L. an einen ſichern Mann ver⸗ 
—3 werden. muss ertheilt in Konigs⸗ 
berg i. Pr. Rabert Sydow: 
Das pr vor der Waltifchei Nr. 
81, dito Hinterwalliſchei Mr. 6, im erſtern 
Gaſtwirthſchaft, im zweiten Schauk und 


Kegel bahn, bin ich willens, verzugsbalber un“ 
ter . . * —— a — 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Vicewi 
Baliicei Wr. 81. 1 Tr. bc, 
Meine Oehlmühle mit ſehr regelmäßiger 
Waſſerkraft * 24 St. ein W 1 > 
verarbeitet) iſt billig zu re Zum Be⸗ 
Head niche und Fleiß. Vet Tägliche chere 
i 
Verdienſt iſt leicht zu berechnen. 8 
Busse, St. Adalbert. 


Pferde⸗ und Wagen⸗ 


Auktion. 
Montag den 3. Auguſt c. 


Vormittags um 10 Uhr 
werde ich auf dem alten Markt hier vor 
der Nathswaage 


drei Arbeitspferde, 


12,640. Saanen 


E 15,595. [09 
. 16,672. 
. 18,126. 
. 19,627. 
. 21,108. 
1 22, 951. 
: 23, 657. 


2 zahlt. 

ee ee eee, eee eee e e e d eng Gbenſin = eit vom 1. bis 15. Oftober e. in den Vormittagsſtanden von 9 bis 12 Uhr,[nämlich: 2 braune Walladen und eine 
41,195: 11,984: 12,195. 12, 587. der G tta v. Mielihnsta d braune Stute, und 
12.818. 12,910. 13,176. 13,523. nder in Brigiten u. Deielinhofe deren] in Breslau bei unſerer Haupt⸗Kaſſe einen guten, mit Leder gedeck 
ER 368. 15735 13 113. 14, u r Gräfin Theodoſia Con- vom 1. Oktober c. ab während der Amtsſtunden, guten, mit Leder gedeck⸗ 

i ſtantia Catharina Brigitta v. Dzie⸗ gegen Empfangnahme des Nennwerths derſelben einzureichen. ten Plauwagen auf Druck⸗ 
14,302. 14,337. 14,442, 14,465. f. h 8 3 
14,605. 15, 088. 15,091. duſzyeka und Für die bei der Präſentation der Obligationen etwa fehlenden nicht fälligen Zins⸗ federn 


Serie III. à 100 Thlr. Nr. 53. 218.] Prokop v. 
721. 805. 946. 1696. 1860. 2777. 
2821. 2914. 3015. 3077. 3527. 3945. 
4224. 4240. 4389. 4719. 5172. 5370. 
6209. 6280. 6422. 6469. 6956. 7013. 
7178. 7300. 7408. 7589. 7786. 7970. 
8436. 8785. 8812. 8838. 9016. 9903. 
9948. 10,341. 10,525. 


Serie IV. a 10 Thlr. Nr. 19. 26. 29. 
32. 40. 54. 56. 62. 68. 73. 84. 119. 
162. 168. 170. 184. 185. 191. 193. S 
208. 220. 225. 228. 235. 237. 300. 
302. 320. 326. 333. 351. 364. 373. 
402. 406. 407. 408. 411. 412. 

Serie V. à 500 Thlr. Nr. 100. 369. 
527. 542. 726. 896. 1471. 1494. 1594. 
1595. 2158. 2501. 3179. 

Dieſe Pfandbriefe werden hierdurch den Be⸗ 
ſitzern zum 2. SO 1864 mit der Au orde⸗ 
rung get 
gegen Ri 
15 5 
na 
r. 2 ir gedachten 3 Sor. 

u * hier⸗ 


ausbezahlt, dagegen das 
Grafen Al eyauder v. 


notirt ſind: 


Sue. und 6 
eit dem 12. 


uni 1860, 


= 
Uegenſendan i 
ich mit 129 =: 


6 
Ba etwa fehl 


ieliynski, 
legitimirt und durch den untexm 17. Oktober 


ten Erbrezeß ſämmtliche Nachlaßford rungen. 
namentlich auch die obige zu gleichen Theilen 
unter ſich vertheilt hatten, wurde der auf die 
erſtere fallende Antheil von 18,637 Thlr. (Sgr. 
11 Pf. unterm 28. November 1861 an diefelbe 
ercipiendum des 
ieltynski, wel⸗ 
ches durch den Erbſchafts⸗Kaufvertrag vom 
15. 21. November 1859 in das Eigenthum 
des Grafen Stanislaus v. Potulicki zu 


1) 5 den Kaufmann Emmanuel Levy 
roz. Zinſen von 4000 Thlr. 
ür Anton v. Wezierski in Skora⸗ 
fjewice in ste von 4706 Thlr. nebſt 6 

e Zinſen von 4000 Thlr. ſeit dem 


1860, 
3 fir die Bernhart Schoeckſchen Erben 
rotoſchin in Höhe von 318 Tölt. 


Königliches et 
I. Abtheilung. 


— Graf Ale 99 ander Dominius Joſephſkupons wird ein entſprechender Betrag von dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 
Indem wir gegen die nachtheiligen Folgen nicht rechtzeitiger Einreichung der aus⸗ 


1861 vom Kreisgerichte zu Poſen außgefertig- gelooſten Prioritäts⸗ Obligationen auf $. 7 reſp. 8 der Eingangs gedachten Privilegien 
verweiſen, fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthümer, 


bisher nicht eingelöſter Obligationen: 
Nr. 2126. 2171. 2243. 2952 


10,547. 10,889. 10,986. 11,312. 11,404. 


a) der I. Emiſſion à 100 Thaler: 


b) der I. Efe A 50 Thaler: 
Nr. 4443. 4525. 4710. 4711. 4731. 4749. 5781. 
c) der II. Emiſſion à 100 Thaler: 
Nr. 6709. 6891. 7218. 7227. 7229. 7232. 7275. 7494. 8002. 8141. 8146. 


Obory bei Warſchau übergegangen war,]8229. 8241. 8294. 8297. 9049 9143. 9200. 9512. 9536. 9618. 9785. 10,174. 
im Depoſitorium zurückbehalten, weil au 


deſſen Antbeil unter anderen folgende Arreſte d) der III. Emiſſion à à 100 Thaler 


Nr. 12,016. 12,020. 12,024. 12,030. 12,606. 13, 086. 15,081. 15,087. 
u Breslau in Höhe von 4307 Thlr. 7 15,088. 15,184. 15,227. 15, 228. 5, 326, 15,5 574. 15 594. 
erneuert auf, dieſelben bei den vorbezeichneten Zahlſtellen einzulöſen. 

Breslau, den 15. Juni 1863. 


Königlide Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung, verſteigern. 
Zabel, tönigl. Auktionskommiſſ arius. 
Heute eröffne ich ein Inſtitut für arme 
3 e, Nee tägl: 


Dr. 
dir. 41.1 Tr. ud e tee 


Bekanntmachung. 
Da ich zu der gündlichen Kenntniß des Mit⸗ 
tels gelangt bin, alle Arten uam Balggeſchwül⸗ 
en: wie Blutſch chwämme, Grützbeutel, Fett⸗ 
und Speckgewächſe u. dgl. radikal, obne Ope⸗ 
a ficher zu heilen, ſo empfehle ich mich 
biermit dem leidenden Publ likum in allen der⸗ 
ee ene een, — 
verner, pra und⸗ un 
in Görlitz, Breiteſtraße Nr. 3 
n Dr MH. Rosenthals Heilan⸗ 
ſtalt für äußere Krankheiten, speciell für 
Syphilis und Hautkrankheiten, in Berlin, 
de 157, finden ſtets Kranke 
Aufnahme. 


Conceſſ. Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt 


Monats⸗Ueberſicht 
der Provinzial⸗Aktienbank des Groß⸗ 


herzogthums Poſen. 


Activa. 
ügtes Geld.. : Thlr. 318,120. 
er 1 Bank und 
ne une ungen 410. 
2 Shan Pk 1,691,840. . 5 
261,840. 
Ihn seite, Kai 8 4,600. 
unbftid und diverfe Forde⸗ 
be 0 0 2 88,350. 
90 5 RER St 
oten im Umlau r. 933,490. 
en von Korreſpon⸗ . 
R 35,350. 
mit 2monatlicher seünbignn 1 283,610. 
Die Direktion, ebe 


In Vertretung: Eohert. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 
Erſte Abtheilung, 
den 14. Juni 1863. 

Das Rittergut Jaworh nebſt Aubebör, 
hieſigen Kreiſes, incl, der auf 8137 Thlr. 22 
Pf. aur Forſten, abgeſchätzt 
auf 66,608 Thaler 3 Ser. 5, Pf. zufolge der 
nebſt Oypotbekenſchein und Laie in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 


am 8. Oktober 1863 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erlichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 15 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
ericht zu melden. erfo 


mit Garantie der Diskretion. 
Berlin, Große Sean 30. 
„ Focke, 


Franz Winter, 


St. Adalbert . 25. 
empfiehlt sich einem hochgeehrten Pu- 
blikum als Herrenkleiderverfertiger zur 
Anfertigung neuer Kleider, zu Repara- 
turen, sowie zum Reinigen resp. Wa- 
schen derselben bei reeller und püukt- 
licher Bedienung. 


Lotterie. 


Die Erneuerung der 8515 1 5 2. Kl. 15 


128. Lotterie muß bei V 8 
bis zum 7. Augnſt l. 
(gen. „Foten, N a. i ref. 
er Lotterie⸗ Einrbmer 
. Bielefel« 


(Blade. 


—— — —  —| rn — 


177. Sonnabend, 


COLONIA 

II 

verfichert Ernten in Scheunen und Schobern — 
rämie. 

Ihre Garantiemittel betragen über ſechs Millionen 

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, f 0 

entgegen zu nehmen uud iſt für deren alkurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 


Kozwin. Edwin Posseldt, 
Apotheker. 


Die Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Thlr. Preuß. Ert. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Bohlen und Latten, 


2 u — gegen feſte (zu Ziegel- und Pappdächern) auf unſerer 
Miethe gegen feſt Dampfiägem:ble von feinem Landholze ſtark 
und regelmäßig geſchnitten, verkaufen wir bil⸗ 
1 rt. ligſt im Lud. Dabrowfaer Forſte, nach 
Berficherungsanträge| Belieben auch fr. Ablage Obornik, ab Eiſen⸗ 


bahn Samter, oder fr. hier. 


Brasch & Pakscher, 


Sapiehaplatz bei Herrn Falk Fabian. 


— 


aus der Fabrik von C. H. Stolle 


Mit dem heutigen Tag 


ü roßherzogthum Poſen. n 
r een gleich dem einheimiſchen Zucker, 


aß er als Erſatz für den theuren indiſchen b N rd 
des fremden gases bet, ſondern auch wohlthätig und nicht zerſtörend a 


dieſes Kaffees wi 2 1 
„ wie folgt, das Nähere ſagt. 
2 at te f. 


Der mir z emiſchen Unterſuchung übergebene ſogen 
Stolte 3 bei Magdeburg iſt nach dem 
durchgehends geſunden und nahrhaften Stoff 

Berlin, den 5. April 1862. 

„Wenn nun ſchon rein aus Geſundheitsrückſichten dieſer Kaffee auch in den ı 

er für den ärmeren Theil eine wahre Wohlthat, für fo billiges Geld jederzeit ein war 

zu haben; aber auch für ſparſame Hausfrauen in allen Ständen wird dieſer Kaffee eine 
Schönebeck, den 21. Juli 1863. 


3 Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen dieſen Kaffee das Zollpfund mit 8 
kirten Briefen an uns wenden. 
Poſen, den 1. Auguſt 1863. 


Landwirthſchaftliches. 


Hiermit machen wir den Herren Landwirthen des Großherzogthums Poſen die ergebene Mittheilung, daß wir den alleinigen 


Bertauf unseres Knochenmehles für das Großherherzogthum an Herrn S. Calvary in Poſen 


e übergab ich den Herren Ta. Fabricius in P 


neuen inlündiſchen Kaff 


Dieſer Kaffee hat wegen ſeiner Vorzüglichkeit bereits in Berlin und den Provinzen eine 

N j j indiſ errohr in gleicher 
raſche ; en, indem derſelbe, niſchen welcher anſtatt aus indiſchem Zuckerrohr in gleic 

Io cn ide fahne wird, ebenfalls aus inländiſchen Pflanzenſtoffen in ſolcher Vollkommenheit bereitet wird, 

Kaffee endlich allen Anforderungen genügt, indem er nicht allein alle guten Eigenfchaften |" 

uf die Geſundheit wirkt, worüber die chemiſche Analyſe 


gerichtlich vereidigter chemiſche 


ein warme 


Krug 


Neuer inländischer Kaffee 


in Schönebeck. 
ffee's 


annte inländische Kaffee aus der Fabrik von ©. . 
Ergebniß der von mir ausgeführten chemiſchen Analyſe aus] 
en zuſammengeſetzt 51 ich hiermit pflichtmäßig atteſtire. 


FT. Ziurel, 


willlommene Erſcheinung ſein.“ 


C. H. Stolle. 


Sgr. Wiederverkäufer wollen ſich in fran⸗ 


& Tabricius, 


Broslauerſtraße Nr. 11. 


übertragen haben und werden alle Aufträge an denſelben prompt aus unſerer Fabrik ausgeführt. 


Direktion 


der Aktiengeſellſchaft der chemiſchen Produktenfabrik Pommerensdorf in Stettin. 


Auf Obiges Bezug nehmend, reiche A 5 
mehl der chemiſchen Produttenfabrik Pommerensdorf in Stettin. 
chemiſchen Verſuchsſtation Kuſchen bei Schmiegel angefertigte Analyſe ſprechen. 


Analyse. 
Feuchtigkeit 4,66. 
Organiſche verbrennliche Stoffe . 38,64. 
Mineraliſche Stoffe: 

Phosphorſaurer Kalk 44,83. 
Kohlenſaurer Kalk 7,73. 
Sand und Erde 4,14. 56,70. 


Der Stickſtoffgehalt betragt 4 
Ars“ den für das Pflanzenwachsthum 


ſo beſonders wichtigen organiſchen ſtickſtoffhaltigen Statt 
Chemiler der Verſuchsſtation für das Großherzogthum Poſen. 


rein und unverfälſcht 


5 völli 
ee, durch ſeinen reichen Geh 


fenheit und empfiehlt ſich namentlich 


. 
6 Stoppelrübenſamen 
mpfi Algen Preiſe 

Waile e age eg Adalbert 20. 


empfiehlt die beſte 
Garantie wird ge 


Ein guter Flügel ſteht zum 


Stoppelrüben⸗Samen, 
baten, , Pfd. 4 Sar. 

auf das Demirium ZerkoW- 
Weißer Sandomirer Weizen 


borjähr; 2, 22 
FP. Ernte, zur Sgat, verkaufen 


„Arnold & Co. 


Getreideſücke 


mit und ohne Naht, 


Sackdrilliche, 


rohe Leinen 


in allen Breiten, 


Baker⸗Gnano 
Manasse Werner, 


gr. Gerberſtraße 17. 


Großer Ausverkauf 
Porzellan⸗ U. Glaswaaren. 


Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe die 
noch vorhandenen Vorräthe in? jorzellan? 
und Glaswaaxen unter Fabrikpreiſen 
ebenſo it die Ladeneinrichtung billig 


kaufen. 
Ahr. Ad. Jacobsohn, 


vis-A-vis der neuen Brothalle. 


und Leinen 


empfiehlt zu den billig ſten Preiſen 


Baumwolle in großer Auswabl zu, 1 85 


the und zuckerſüße Apfelſinen bei 
5. Husch, Krüämerſir. 16. 


Anton Schmidt 


beitete e in Seide, Alpacca an 


bitte ich um recht zahlreiche Aufträge auf das bereits langjährig bewährte Knochen⸗ 
Für die Vorzüge deſſelben möge die nachſtehende, in der 


S. Calvary. 


100,00. 


es iſt von ſehr guter Beſchaf 


Ed. Peters. 


Die Pianoforte⸗Fabrik von ©, Ecke 

in Poſen, Magazinſtraße 1 (Wr 
n Potlisander-Flüge! und 
leiſtet und werden alte Inſtrumente 


Verkauf oder 
zur Verpachtung bei Hillert, gr. Gerberſtr. 6. 


onkerthorplatz z, 
Pianino’s zu billigen Preiſen, 
in Tauſch angenommen. 


Haupt⸗Oepot 


bei dem 


Herrn S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße Nr. 10, 
von 


Zahumundwaſſer, 


{ches jeden Zahnſchmerz ohne Un 
welche in höchſtens einer Minute 
beſeitigt. x 

rikant E. Mückstädt 
n in Berlin. 


+ + — 
1. | li acc NNK KKR NNνεEj37 
ahl. 2 erg Ajducc 


533 * — 2 4 nd 7 2 
Feinſtes raff. Rüböl; 
2 verkauft bei Abnahme von 10 Pfund 2 
2 4 4% Sor. 4 i 
& die DHefraffinerie % 
X von Adolph Asch, % 
«|: Schloßſtraße Nr. 5. x 
eee ede cd: eee esd. 


NN 


ee e 


oſen die alleinige Niederlage meines 


r Sachverſtändiger und Taxator. 
wohlhabenden Ständen Eingang findet, ſo iſt 
8, nahrhaftes und wohlſchmeckendes Getränk 


beziehen. Das Näh. in der Reſtauration daſelbſt. 


1. Auguſt 1863. 


Dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Li 
ua kun i 5 1 
R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19) zur . c 70 Fe Apotheker 
gemeinen Beachtung: er vir Nachfolgendes zur all⸗ 
, Sehr geehrter Herr! 
Ihre herrliche Erfindung findet am bieſigen Orte immer me 
nahme und zwar hauptsächlich nach Bekanntwerden einer erfolg mehr und mebr Auf- 
Frau, Di e ran 0 Aerzten bereits aufgegeben war. reichen Kur an einer 
„Dieſe Frau (Madame Berendt) war ſieben Jahre (nach; 
7 4 mußte stundenlang buſten, hatte bedeutenden Aud men 5 
been alle Erſcheinungen einer Schwindſüchtigen, und war zutun, Jie. 
geräften getommen daß fie nicht mebr geben konnte. Vie Danfſagung ane ſo von 
1 EN die Frau. Ihren Ligueur zu gebrauchen und fand fie fc 8 
an oeutende Linderung ihres Leidens, welches nach fortgejegtem & yon nach 
jetzt beinahe Wi gewichen iſt. n Gebrauche 
Diele — ich möchte jagen — Wund oft? nen 5 
et: Wunderkur beſtimmt mich, Ihren 9 
von meiner Frau gebrauchen zu laſſen ze. N 8 1 e a 


arienwerder, den 21. April 1863. Bajohr, Ober Poſtſekretair 


Autoriſirte Ni de des dun HR : 
Rränterlianehtei e des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 


C. A. Brzozowski in Poſen.] V. . Flei in Schi 

755 105 Meyer $ Co. in . . leischer in Schön⸗ 
. FE Erd. Se in Wir 

H. H. Bodin in Filehne. . nf in Wrone. 

A. . Reid in Nogaſen. 1 Fraustadt in Gr 


C Stuart in Samter. G. R K 
M. G. Asch in Schneidemühl. 8. Eirodda in Oberſitlo 


Vereinigte Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 


Stettin und Swinemünde 


vermittelſt der Perſonendampfer 
„Neptun,“ 
5 55 Capt. Janke, 
„Die Dievenow*“ oder „Misdroy,“ 
Capt. Negeſer, 33 Capt. Nut ; 
dom 1. Juli bis auf Weiteres. 1 % 
Von Stettin nach Swinemünde 
täglich (Sonntags ausgenommen) 12 uhr Mittags, 


von Swinemünde nach Stettin 


h 


Montag Dienſtag 
Mittwoch 8 Uhr Morgens D ft 
Freitag Sena 7 Ubr Morgens. 


Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. Bei den Lebbin 1 
giere bequem abgeſetzt und aufgenommen. Das Nähere ergiebt de n Paſſa⸗ 
den ae: Siretil Haupt⸗Fahrplan. litten und bei 
ie Direktion 
J. F. Braeunlich, 
Stettin, 


des Stettiner Dampfſchiff-Vereins, 
Dampſſchiff⸗Bollwerk 8, 1 Tr. Frauenſtraße Nr. 22. 


Norddeutscher Lloyd. ER} 


Direkte. Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 15. Auguſt. 
„ N- Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 20. Auguſt 
Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 12. September. 
Bremen, Capt. E. Meyer, Sonnabend den 26. September. 
Vaßſac d ta x 1 * At zweite all 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr 
Hold inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf en Plätzen di Fit 
Pr = inge 3 Sie, bob bir 3 s ahre f allen Platzen die Hälite, 
üterfracht: Bis auf Weiteres . St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St.; pr : 
Nagel 25 — 1 Bone aaf 5 v. Did. St. 3. 10 Sch. mit 15% 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin ie Herren © 
stein, Generalagent, Invalidenſtr. 77; A. . re ee 
2 21; 4%. ©. Platzmann, Generalagent, Louiſenſtraß ** * Lands⸗ 
Treptin, Generalagent, Invalidenſtraße 79. abe 25 e 


Die Direktion des Nord 
5 Die; ordd \ 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor m. Eugen 9 Bi 1 
I 0 ala ii her * . - — — ni N — 
„Wilhelmsplatz 12, gegenüber dem Theater, Ein junger Mann der Mechaniker und 
iſt ſogleich ein möblirtes Parterrezimmer zu Optiker werden will, kann ſofort eintreten bei 
n 8 J. & R. Gaävler, Vergſtr. 9. 
Neuſt. Markt iſt eine Parterrewohn. v. 53. Mebrere gebildete und in der Wirthf 
. mere ene Dr) Mebrere gebildete und in der Wirthſchaft 
Küche ze. z. verm. Näberes Königsstr. 21, 1 Tr. erfahrene Mädchen werden zur Unterſtützung 
Neuſt. Markt find 2 freundl. Dachſtuben zu der Hausfrau für achtbare Häuſer, theils in 
vermiethen. Näheres Königsſtr. 21, 1 Treppe. der Stadt und ae auf ven Lande zu enga⸗ 
Breslauerſtr. 15 iſt 1 möbl. Stube zu verm. given gewauſcht durch Frau Dr. Helmuth ; 
8 ne de. Berlin, Charlottenſtr. 69. 9 in 


Bäckerſtr. 11 a. 1 Tr. möbl. Zimmer zu verm. 
Backerſtr. 13 b. 2 Tr. rechts ein möbl. Z. z. v. 
Sapiehaplatz Nr. 2 im 3. Stock iſt ſofort ein 
freundliches Zimmer zu vermiethen. 
Ein freundl. Zimmer iſt jof. mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen Schifferſtraße Nr. 21. 
as g Jeg e 0 YAMDHAR 
„Eine moblirte Stube iſt No. 20 Friedrichs⸗ 
Straße ſofort zu verm. — 
Sollte eine Fam. od. Wittwe willens ſein, 
einen n d 8. Denn 
aufzun., die gebe ibre Adr. unter . I. in u 
der Exped. dieſer Zeitung ab pr ach, den Base aut geneigicn Ber 
. gratis. 


Ein Knabe von auswärts, der Kellner wer- 
Ed. Bote & G. Bock, 


den will, wird zum ſoſortigen Antritt geſucht 
Hof⸗Muſikhandl. in Poſen. 


Muftatewerkauf 
Mufikalienabannement 


für Hieſige und Auswärtige; 
bortbeilhafteften Ten ge zu den 
. en Bedingungen. 
9 - ’ gr -,* 
> Muſikalien⸗Leihinſtitut 
i mit den neueſten Erſchei 
bis zum heutigen Tage komplete 


9. 4. Dutlin, Beroli. l. 


Einen Laufburſchen verlangt 
E23 nnn Kronthat, j 
„ N von Ernst Isxossak. 

Buchhandlung in Poſen 1 erſchien ſoeben und ift vorrätbig in E. Ae luſeelt a 


Er ſſ I 5 ; 
Ernſt Koſſak, Berliner Federzeichnungen. 
en 288 8 5 14 Bogen Belinpapier: En > Sm,” 
Seel Der dn nehr. Sommerwohnung. Die Photographen. Der f 
Redner. Der Landratb. Ein He devolition. Gerettet. Di, Der fabrende 
alter Krieger. Aus dem Leben Ses Glanner erettet. Die Saiſon. Ein 


Ernſt Koſſak, Neiſehumoresken. 
Auf einer Banderumg Fund 5 een ud Oberitalien 


nn 


Auswärtige Familien-Racbricten. |NAUFMÄNNISCHE Vereinigung 
zu Poſen. 


bahn 250, 00. 


. 6 
n Lambert's Garten. in d be ſich befundenen En ts 2 G . . 3739 Sgr., fei 
AE. Männer- Turn-Verein. Sonmabend nm f Air großes Konzert. g lber Jul an Negele nene 8 Produkten⸗Börſe. 4 erſte P. TObfd. 37-89 Sar. feine 40— 


Sonntag, den 2. Auguſt e., Nach: Sgr. ꝛc.) Sonnig ee brate et (1 Ser.) von Spiritus fehlt gänzlich, dagegen ging Eini⸗ 


i N N Hafer p. 50pfd. 30—33 
mittags (zur Erinnerung an das dritte [Bei ungünftiger Witterung um 7 Uhr Salon⸗ ges per Bahn von bier aus. Kocherbſen 


Sgr. 
an Sgr., Futtererbſen 45— 


deutſche Turnfeſt in Leipzig), Ea e Zuſam⸗[Konzerk. (272 Sgr.] terung: veränderlich und ſehr kühl. Sgr. p. 90 Pfd. 
menkunft im Fehrle'ſchen Etabliſſement ik» „ PꝓPͥÄf! rh˙uß Geſchüftsverſammlung vom 1. Auguſt 1863. | Weizen loko 58 a 72 Rt. nach Qual. Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% 
Eichwalde. t Schützen garten Fonds. Br. Gd. bez.] Roggen loko neuer 495 Rt. ab Bahn, 50 Tralles) 357 Gd. 
Abmarſch Nachmittags 3 Uhr vom Poſener are alte Pfandbriefe 104 — [Ni. frei Haus bz, eine Kleinigkeit 80 Sipfd.| An der Börje. Noggen p. Juli, Juli⸗ 
4 35 ⸗ = — B . 


bittend, Freunden und Bekannten hier⸗ Ein geehrtes Publikum wird hierzu eingeladen. eitp 5 57 5 — l e 5 l Seien (gelb) 


mit an. Emil Tauber. von 2 Th 


r. 123 Sgr. bis 2 Thlr. 27 Sgr., Rog⸗ 


U t. 
olmfche 4 = Okt. 12%, 2124 bz. u. Gd., 4 


Eichwaldsthore (im Turnanzuge). Sonntagum 5 Uhr Konzerk und Tanzerän chen. a 1 8 DATE ab l 
Mn: Er . FTT! Kb r — — 97zſſchwimmend im Kanal 82/83pfd. 3., Juli] Oktbr 44—433 03., Okt.⸗Novbr. Gd. 
Familien⸗Nachrichten. Vi t ri P k = F m 98 — — 4 9475 bz., A0 8 473.2 115 A1. 4 Wen 0 44 0 ovbr. 44 bz. u. Gd 
lobte a 5 . rovinzial⸗Bankaktien — — — r., Aug.» Sept. do., Sept.⸗ Okt. Hafer p. Juli 254 Br., Juli⸗Aug. 24 Br., 
. 0 OTla- ark. e , 23} Br, Aril-Viai 244 b, u. Br. 
Victor Giernat. Sa dene nme 5 50 Dore e Db E 4.85 127 G85 Abel 7 1 . 7 ich 13 Br. p. Juli, 4 
4 0 2 * = 2 ig. — — 8 + 7 2 a U .* 12 er) Se: . 
hr iur... —— Großes Gartenfeſt » 44⸗ Kreis- Obligationen — — Gerſte große 33 u 39 Rt., kleine do. [13 5 Die- Nov. 18 er Nb. Pohl. 
des hieſigen deutſchen Geſellen vereins. 4 Stadt- Oblig. I. chm. — — gafer lolo 24 a 261 Rt. nach Qualität, 13 bz. u. Br., April⸗Mat 1864 134 Br. 
Nach längeren Leiden entſchlief am 26. deere. Preuß. 34% Staats⸗Schuldſch.— — weiß. pomm. 265 a 26% Rt. ab Bahn hz., Juli piritus loko 154 bz., p. Juli, Juli⸗Aug. 
A Mts. Nachmittags 4% Uhr 4 dem Konzert, Illumination, Feuerwerk,, 4 . Feel ale — — — a 7 bz. nr 25 35 8 35 75 und We, Ir Br bz. Sept.⸗Okt. 16 
Kranken Bethanien zu Berlin f 3. „Freiw. Anleihe — — Br., Aug.⸗ Sept. 3, Sept.⸗Okt. 25 bz. bz. u. Br., 16 bz., Okt.⸗Nov. und Nov.⸗ 
ſanfl e fee Glauben an unſern 1 Fi nd ſonſtige Volks . 4 t. Anlexcl.50u52— — Oktbr.⸗Nov. 25 Br., Nov.⸗Dezbr. 243 bz. u.] Dez. 154 Gd., April⸗Maf 1864 166 bi, Mai- 
Sils meine liebe Frau Ida geborene eluſtigungen. - 5 = Staats⸗Anleihe — — Gd., Frübj. 253 bz. Juni 168 bz. (Bresl. Odls.⸗Bl.) 
iewald. 4 g Außerdem Gratis ⸗Verloſung einer reich] _ 35 PemiarMpleiße — au 4 i a 88 15 177 ‚ar 
Dies zeige ich, um ftille Theilnahme lichen Anzabl Gewinne für Damen. Na 35 % Pfand riefe 2 5 Aua 1 21 Du 8 un.] Görlig, 30, Juli. Weizen (weiß) von 2 
Czarnikan, den 29. Juli 1863, — — ——%—y—y— —— — PUberſchl.Eiſenb, St. Aktien Lit. 4. — — Okt.⸗Nov. do., Nov.⸗Dez. do, Dez.⸗Jan. gen von 1 Thlr. 224 Sgr. bis 2 
Oskar 25 der Lippe. Heute Hammelbraten mit Gurfenjallat] _ = Prior. Akt. Lit. 2a. — — 12/1 bz., April⸗Mai 13 a 12a b3. Gerſte von 1 The. Hi Ser. bis 1 Alke 18 
Königl. Diſtrikskommiſſarius. II wozu einladet Hillert, gr. Gerberſtr. 6. Sier Are Peak N ra ung 164, 5 16 fi, 275 gu Hafer a egr. bis 1 Thlr. 31 Sgr., 
olniſche Bankn — — 24 bz, Juli⸗ Aug. a 16 bz., Br. 27 Sar big 
Ausländ. Banknoten große Ap. — — u. Gd., Aug.-⸗Sept. do., Sept. Oltbr. 16 ½ af K 3 bl Or. bis 2 Tilr 5 Sor 


Neueſte 5% Ruſſ. Engl. Anleihe — 
5 / Hypothekenbank⸗Certifikate — 
Wetter: anhaltend regnerig. 


A 
16%/24 b3., 164 Br., Oktbr.⸗Nov. 164 4 164 bz. 
Berlobungen: Berlin: Frl. B. Böhme „ 16} Br., Nov. Dez. 164 a 16 2 16% 
mit Hrn. P. Lorberg; Wittenberge: Frl. A. + [Broduftenverfe h r. Die Getreide: 
Magdeburg, 31. Juli, Weizen 68—70 
Thlr., Noggen 49—53 Thlr., — 
Thlr., Hafer 271—28 Wi Gerſte 38 "44 


1 0 > 40% Weizenmehl 0. 5 à 43, 0. u. 1. 43 a 43 Rt. 
Sch Ott Ketose AU} Be. 4 f cd Olk: odere d. S l, d. u. 4 5 lit 
Tanke, 414 Br., 415 Gd., Nov.⸗Dez. 41 Br., (B. u. H. B. 

Hopfen. 
Prag, 25. Juli. Auch dieſe Woche gi 

Geſchaſt in 1862er Hopfen wieder Hau, — 

Folge deiten die Preiſe hierin einen Rückgang 


Börſen⸗Telegramm. 
Berlin, den 1. Auguſt 1863. 


meiſter C. Schmidt, Hr. eyſe. Frau E. ) Noggen, Stimmung matt, u. Br., 474 Gd. erhalten, was beſonders i S 
Leonbardt geb. Keſſner; Soddin: Frau C. Thlr. Winterr = 0 98 Ml. u Mehl 5 loko 47. Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Umſatz. der Fall iſt, in der Auſchger Heß der dee 

chroedexr geb. Noſenthal; Bad Soden: Hr. [wie bisher. Br 90 r. Re Thlr. Nr. » Auguſt 46% Heutiger Landmarkt: gegen blos ſtellenweiſe die Pflanze ſchön, wo 
Direktor O. v. Oſtrowsti aus Erfurt. Nr. 2 5 2 35 E wos Thlr. = Heroft 47 Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſenſ man nur auf eine gute halbe Ernte wird rech 

Nr. 0 und 1 8% Thlr. pro Gentner unver] Spiritus, Stimmung flau. 66—69 44—40 34-37 2628 4548. nen können. 
Sommertheater Ra oagen Bere) "= >. -"Intoaaya Nubſen p. 25 Schfl. 093. Kam una 
) . lief außerordentlich ſtill. Die Stimmung blieb = Auguſt 165 Neuer Roggen 2 Ni. f 

Heute, Gaſtſpiel des Fräulein Galleau. fortwährend matt, ohne daß indeß Kurſe ſich 5 erbit 16 ½ Heitböl lot 12H bez., 13 Br., Sept.⸗Okt. Telegraphiſcher Börfenbericht. 
12 5 eee ee Much e pehber Katte| Raböf, Sfiumung niedriger. 127, 4, f bz., , Br., Okt.⸗Nov. 121 bz. Hamburg, 31. Juli. Weizen und Roggen 
ee eee ee ee e e e ber in det loko 13 Br. Spiritus loko ohne Faß 164 bi, Juli⸗Aug unverändert bei geringem Loko⸗Geſchaft Sal 
er Ben De ee el =. Augufl.12 1. Aug. Sept 101, as b. u. Br, $ Ode lors und Auguft 27% Brief, Oktober 27 
2 Akten von Blum. Margarethe — Frl. Gal⸗fam Ultimo gar keine Roggen⸗Ankündigungen 5 Sept. Otte 15#, , f bz. u. Gd., I Br., Okt. 27%, Mai 27½ Kaffee, Markt nach ein 


treffen der Rio⸗Berichte ſehr animirt, gut Ye 
ober bezahlt; verkauft ſchwimmend 3900 Sack 
Breslau, 31. Juli. Weſt⸗Wind. Wetter] Nio, [of circa 9000 Sack meiſtens Rio und 


Ba 5. bes 1255 Regen. ER —.— He guter Kaufluſt. 
va Ichle er W. p. 8öpfd.- mx m x . 3 
Ta 0. S Faber „7075 —18—[% 1 45 Tie Juli. 0 en flau. 
83 Sar. ſeinſte Sorten uber Notiz bes, weiß.) niedriger Raps September 70 April 72 
galis. und poln. 65—76—80 Sar., gelb. 64—Nuböl Ottober 400, November 41. 


72-78 Sgr. e 
Roggen, p. 84pfd. 51—53—55 Sgr., feinfte] London, 31. Juli. Detailgeichäft, Früb- 
} jahrsgetreide unverändert. — Schönes Wetter. 


Sorten über Notiz bz. 


be — 1 } Aa bit 123. 
leau. — Zum Schluß, neu einſtudirt: Das zum Vorſchein kamen. — Spiritus zeigte im : en Ci * 
Bu der Er 125 Vaudeville] Verlaufe der Woche eine feite Tendenz und bei Kung Der N ndsbörſe: Eiſenbahnak 
iu 1 Akt von Angely. vermehrten Umfägen, welche namentlich durch Staats huldſcheine 90%, 
Sonntag: Einen Juz will er ſich ma⸗ mehrfach aus Schleſien eingegangenen Kauf⸗ Neue Bofener 4% Pfandbriefe 97}. 
en. Große Poſſe in 4 Ute mit Keeſane edman gene ed morden Fund, daten Polniche Banknoten 924, 
von Joh. Neitron. Muſik von Adolf Müller. fahren. Schließlich ermattete inde ee Waſſerſtand der Tarche: 
Montag: Extravorſtellung mit Koncert. die Stimmung und in Folge für ſchleſiſche Poſen, 31. Juli Vrm. 8 Uhr 1 Zoll unter 0 
In Vorbereitung neu einſtudirt. Ein demt- Nechnung ſtattgehabter Verkaufe gingen Preiſe 1. Auguſt? 2 0. 
ſcher Krieger. Hiſtor. dram. Gemälde von 8 ’ 


neuerdings aa Der Stichtag lief auch in 
Bauernfeld. — Das Leben — ein Traum. Bezug auf Spt itus ſehr ſtill ab und nur we⸗ — — 
Gedicht mit lebenden Bildern. 


nige Kündigungsſcheine genügten um die noch 


Ausländiſche Fonds. 828 Ess 1 105 8 e on 1 W 4 — — eee 41 105 8 
2 2 mburger Ban 2 0 v. St. gar. 43 3 0. m. 44 — — üringer 1277 
Jonds: u Aktienbörfe . 727. 0 5 Magdeb. Privatbk. 4 92 etw bz Bresl.-Schw.⸗Fr. 4 199 G Thüringer 4 993 G Gold, Silo er 
, Ido. 250fl. Präm. Ob. 4 87 8 Meininger Kreditbk. 4 96f bz u jCöln-Grefeld 45 994 G do II. Ser. 43 101} 3 Gold, Silber und Papiergeld. 
Berlin, den 31. Juli 1863. do. Fe 8 797 bz Moldau. Land. Bk. 4 364 B Cöln. Minden 44101 G do. III. Ser. 4 99 G 3 1 dor — 113“ G 
‚ b de Spez Roofe(1860) 5 904.30 65 Dee gu do. 4 104 2 a u II. er 195 65 do. IV. Ser. 43101 & Are za: 3 G 
tr. Kredit⸗ do. 3. 0. 7 - N: 
Preunifche Fonds. re Stehle Ante 39 RS —.— Ritter⸗ do. 4 964 5 b do. III. Em. 4 94 x Eiſenbahn⸗Aktien. Sovereigns — 6. 21% bz 
ze TOR s 5 953 b Poſener Prov. Bank 4 96 G do 44 1094 G Aachen Düſſeldorf 37 93 Napoleonsd'or — 5. 11 95 
reiwillige Anleihe 3 1018 bz 8 Englische Anl. 5 92 8 Preuß. Bank- Anth. 44 126 G o. IV. E 935 8 Aachen-Maſtricht 4 | 34 9 Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 459 G 
taats- Anl. 1859 5 1008 bz N. Ruff Egl Anl 3 58 3 do. Hypotb.⸗Berſ 4 105 bu G [Coſ. V derb. (Wilh.) 4 92 B Amſterd. Rotterd. 4 105 ollars — 1. 1156 © 
do. 50, 52 fonv. 44 983 bz * 2 do. do. Certiſic. 43 10 G o. III. Em. 4 97 Berg. Märk. Lt. A. 4 109 f o [Lt. B. Sith pr. 3. Pfd. f. — 29. 28 G 
do. 54, 55, 57, 5945 1012 oz do. v. J. 18625 | 9034-91 bz do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halberſt. 145 1024 B Berlin-Anpalt 4 15 b a i Kaff. A. — 994 bz 
do. 1856 hi 1013 bz Poln. Schatz. O. 4 | 73° Schleſ. Bankverein 4 102, B Magdeb. Wittenb. 45100 f b erlin⸗ Hamburg 4 11225 U N toten — 99 G 
do. 18534 | 952 oz (18620. Gert. A. 300 fl. 5 91] B Tyüring. Bant 4 69 f oz Mosco-Rjäfan S.g. 5 874 03 Berl. Potsd. Magd. 4 191 G o. Ein in Leipz.) — 99 bz 
Präm. St. Anl. 1855 35 1293 W (983 bil S do. B. 200 Fl. — 224 G Vereinsbnk. Hamb. 4 180 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 97% bz Berlin⸗ Stettin 4 1357 B eſtr. Banknoten — 395 bz 
Staats- Schuldſch. 3 904 b Pfdbr. n. l. SR. 4 90 5a u G Weimar. Bank 4 894 8 do. conv. 4974 vz Böhm. Weſtbahn 5 | 724 © oln. Bankbillets — 92-4 bz 
Kurrudleum Syidv 34 90 9 (Parr. 500 Fl. 4 883 B do. conv. III. Ser. 4 96 9 Brest. Schw. Freib. 4 1368 6 uſſiſche do. — 94-4 u® 
Oder⸗Deichb.⸗Obl. 43 1014 G amb. Pr. 100 BM. — — — Prioritäte - Obligationen, do IV. Ser. 4101 Brieg⸗Neiße 4 | 94 uduftrie-Attienn!̃ 
Berl. Stabt⸗Obl. 43 10 Kurh. 40 Thlr. Looſe — 56} B — —[ä ae rg 5 1015 8 Coln⸗Minden 34 160 f eff. Kont. Gas- A. 5 138 © 
do. do. 3 91 G Neue Bad. 35fl. Looſ. — 370 etw bz Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 92% B Nordb., Fried. Wilh — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 66 8 Berl. Eiſend. Fab. 5 103 bz 
Berl. Börſenh. Obl. 5 104 G Deſſauer Präm. Anl. 33 1055 3 St) do. II. Em. 4 914 G Oberſchleſ. Litt. A4 — — do. Stamm-Pr. 4 83 9 Hörder Hütten. A. 5 104 etw bz 
Kur. u. Neu- (2, 915 6 Fler eä Ant, 51 Rt. B (p do. III. Em. 4470 8 bo Lit. B. 360 874 8 * do 951 8 Minerva, Brgw. A. 5 304 & 
Märkiſche 14 1015 — e 4 72 G do Litt. C. 4 97} G Ludwigshaf. Berb. 4 1422 bz Neuſtädt. Hüttenv. 4 da. Bl gu 
TT 
ergiſch⸗Märkiſche 8 2 — — — 
8 33 il bz eee eee do. 1 Ser. (conv.) hi 1005 8 do Litt. F. 44 1014 8 Magdeb. Wittenb. 4 66 Wechſel⸗Kurſe vom 30. III. 
do. neue 4 1013 bz Berl. Kaſſenverein 4 117 9 do. III. S. 31 (R S.) 38 83. bz Oeſtr. Franzöſ. St.3 275 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 1604 Amſtrd. 250 fl. 10 T 4 142 bz 
Poſenſche 44 —— Berl. Handels⸗Geſ. 4 106 etw bz do. Lit. B. 35 824 vz Oeſtr. fuͤdl. Staatsb. 3 2615 bz Mecklenburger 4 694 vz o. 2 M. 4 1425 vz 
2 do. 3 — — Braunſchiog. Bank- 4 75 G do. IV. Ser. 43100 8 [V. 100 B [Pr. Wilh. I. Ser.) — — Münſter⸗Hammer 4 — — amb. 300 Mk. 8T. 4 1514 vz 
do. neue 4 97 bz Bremer do. 4 1065 8 do. Düſſeld. Elberf.4 — — do. II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 974 bz do. do. 2 M. 4 150 br 
8 Schleſiſche 34 954 G Coburger Kredit-do.4 | 94 G do. II. Em. 44 — — do. III. Ser. 5 — — Niederſchl. 82200. Si 0 London 1 Lite. 3M. 3 6. 203 bz 
do. B. garant 33 — — Danzig. Priv. Bk. 4 102 etw bz III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 99 B Rheiniſche Pr. Obl.4 — — Nordb., Frd. ns 638-4 b aris 300 2M. 3 HR 55 
Weſtpreußiſche 33 863 bz Darmſtadter Kred. 4 94 bz do. II. Ser. 43 994 8 do. v. Staat garant. 390 — — berſchl. Lt. A. u. C. 33159 bz [Lt. B.] Wien 150 fl „ - 89 vz 
18 4 971 bz do. Zettel⸗Bank 4 102f B Berlin-Anhalt 4 100 B do. Prior. Obl. 4 99% oz eſt. Franz. Staat. 5 1134 bzuc 1433] do. do. 2 M. 5 884 4 
do. neue 44 —— Deſſauer Kredit⸗B. 4 51 G do. 441005 B do. 186204 ra DOeſt. ſdl. StB (Lom) 5 105 bz [Auge 100 2 N. 3 24 03 
Kur-u Reumärk. 4 99g bz Deſſauer Landesbk. 4 323 bz Berlin⸗Hamburg 4 100 bz do. v. Staat garant. 4 1014 te 4 653 bz Frankf. 100 2 N. 2 56. 24 bz 
8 (Pommerſche 4 90 oz Disk. Komm. Anth. 4 10% bz do. II. Em. 4 — — Rhein-⸗Nahe v. St. g. 4 100 bz r. Wilh. (Steel⸗ B) 4 — — Leipzig 100 Tlr. ST. 4 994 G 
E Hoſenſche 4 975 bz Genfer Kreditbank 4 | 55 u & Berl. Potsd. Mg. A. 4 | 963 bz do. II. Em. 4 100 f vz Rheiniſche 4 11014 oz do. 23 997 G 
E als. 4 98 Geraer Bank 4 9052 do. Litk. B. 4 975 bz Ruhrort-Crefeld 4 — — do. Stamm⸗Pr. 4 — — Petersb. 100 R. 3 W 5 102 bz 
5 hein.⸗Weſtf. 4 99 bz Gothaer Privat do. 4 914 G do. Litt. C. 4 964 bz do. II. Ser. 4 — — E 427 bz o. do. 3 M | bz 
= Suchſiſche 4.| 994 v 8 e do. 4 11008 v Berlin ⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 45/100 8 Ruhrort-Crefeld 35 99% bz Brem. 100 Tlr. 8T. 23 1093 vz 
Schleſiſche 4 wu D Konigsb. Privatbk. 4 [1018 do. II. Em. d 96 bz Stargard⸗Poſen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 110 bz Warſchau 90R.8T. 5 91 oz 
Die Börfe ging nur ihren Ultimogeſchäften nach. Die Haltung, anfänglich matt, befeſtigte ſich im Laufe der Geſchäftszeit und beſonders zum Schluß. } 
Breslau, 31. Zuli. Matte Haltung bei befpränktem Geſchaft und durchgehends niedrigeren Kurſen der 2 Frankfurt a. M., Freitag 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Niedrigere Pariſer und Wiener 
Spekulationspap'ere. Notirungen drückten bei nicht belangreichem Umſatz die öſtr. Effekten um Weniges. Boͤhmiſche Weſtbahn 72}. Finn⸗ 


chlußnurſe. Diskonto-Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit.Bankaktien 84. 33 bz. Oeſtr. Loose 1860 905-3 bz. landiſche Anleihe 88. 7 } 
Schleſiſche Bankverein 102 Br. Breslau-Schweidnitz-Freiburger Aktien 137 Br. dito Prior. Oblig. 974 Br. dito Prior. Schlußkurſe. Staats⸗Prämien⸗Anleihe 130 Br. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Eubwigthafen Berbadı 143 Br. 
Sblig. Lit. D. 101% Br. dito Prior. Sa. Lit. E. 101 J Br. Köln-Dindener Prior, 934 Br. Neiße⸗ Brieger 95 Br.] Berliner Wechſel 1053. Hamburger We. 884 Br. Londoner Wechſel 1188. Pariſer Wechſel 939. Wiener 6 
Ovberſchleſ. Lit. A. u. C. 159 Br. dito Lit B 142} Gd. dito Prior. Oblig. 974 Lr. dito Prior. Oblig. 1014 Br. 1034. Darmftädter Bankatt 235. Darmſtädter Zeitelbant 2543. Meininger Kreditaktien 967. Luxemburger Kreditbank 
dito Prior. Obfig. Lit. E. Sa Br. Rheinſſche — Oppeln» Tarnowitzer 663 Ur. Koſel- Oderberger 673 Br. 1058. 3% Spanier 51. 1% Spanier 473. Span. Kreditb. Pereira — Span. Kreditbank von Kothidild — 
do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oplig. —. do. Stamm- Prior. Oblig. —. Kurheſſiſche Looſe 563. Badiſche Looſe 1 5% Metalliques 668. 44%, Metalliques 59%. 1854r Looſe 81 
Oer. National-Anleben 708. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn- Aktien 202 Br. Deitr. Banfantheile 819. Deſtr. Kred 


—  ————— 
2 aktien 1963. Oeſtr. Eliſabelbbahn 1274. Mhein⸗Nahebahn 294. Heſſ. Ludwigsbahn 126%, Neueſte öſtreich. Anl. 9 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Funds: Kurſe. . Freitag 31. Sin, Nachmitt. 2 1 Wenig Geſchäft; mattere Stimmung. Fi 
Wien, Freitag 31. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börfe ftill, aber feit. laͤndiſche Anleihe 883. Wetter warm und ziemlich angenehm. 
5% Metalligues 75, 55. 44%, Metalliques 68, 25. 1854er vooſe 94, 75. Bankaktien 786, 00. Nordbahn 170, 60. Schlußkurſe. National -Anuleihe 723. Oeſtr. Kreditaktien 833. Oeſtr. 1860er Looſe 88. 3% Spanier 
National-Anlehen 81, 60. Kredit- Aktien 189, 80. St. Eiſenb. Aktien-Gert. 193, 00. London 112, 35. Hamburg 83, 90. 27% Spanier 453. Mex kaner 3 Vereingbank 1043. Norddeutſche Bank 1058. Rheiniſche 100 f. Nordbabn 6 
3 Mk. 3 Sh. not., 13 Mk. 33 Sh. bez., London kurz 13 Mk 5 Sh. not., 13 


is 44, 40. Böhmifche Weſtbahn 162, 00. Kreditlooſe 133, 30. 1860r Looſe 101, 55. Lombardiſche Eifen- | Diskonto 3, 2}. London lang 1 
Nin von * a a ra 65 Sh. bez. Veen 35, 85. Wien 86, 25. Petersburg 314. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


